
2012
Geschäftsbericht





Impressum

Konzept und Text: 	 Nexus AG, Winterthur

Auflage: 	 250 Exemplare, Winterthur, im Mai 2013



Geschäftsbericht NEXUS 2012

Executive Summary 
 
Die wichtigsten Ereignisse des  
Geschäftsjahres 2012 auf einen Blick:

Nexus Gruppe

Neuer Umsatzrekord im Konzern in der Höhe von rund 

CHF 4 Mio. (+41%) trotz rückläufigen Gesamtmarkt und 

schwierigem wirtschaftlichen Umfeld

Erfolgreiches Listing der Aktien der Nexus AG an der elek-

tronischen Handelsplattform OTC-X der Berner Kantonal-

bank

Start des ersten Auslandsengagement durch die Grün-

dung der Tochtergesellschaft LanzateSolo SA in Chile

STARTUPS.CH AG

Neuer Umsatzrekord in der Höhe von ca. CHF 3 Mio. 

(+33%)

Neuer Gründungsrekord mit gut 1’500 Firmengrün-

dungen 

Starke Investitionen in Personal und Marketing um auch 

in Zukunft weiteres Wachstum generieren zu können

Ausbau des Dienstleistungsumfangs im Jahr 2013 in den 

Bereichen Rechts- und Unternehmensberatungen

Findea AG

Neuer Umsatzrekord in der Höhe von 729 TCHF (+108%)

Neuer Höchststand an Treuhandmandaten

Erfolgreiche Integration der im Jahr 2011 erworbenen Fi-

lialen

Neue innovative Treuhandlösung «SAIA» in Entwicklung

Ausbau des Filialnetzes im Jahr 2013 schreitet voran

Websoft AG

Neuer Umsatzrekord von ca. CHF 1.1 Mio. (+356%) dank 

internen Projekten

Grosse Entwicklungsprojekte für Gruppengesellschaften 

konnten abgeschlossen werden

Schlechter Absatz bei der Software ONGEDO erfordert 

Neuausrichtung der Verkaufsstrategie

Webseite online-gruenden.ch als Verbindungspunkt zu 

Anwälten, Notaren und Treuhänder wurde per 1.01.2013 

lanciert

LanzateSolo SA

Aufbau der Firma in Chile schreitet planmässig voran

Erste Erträge ab 2013, Durchbrechen der Gewinnschwelle 

ab 2015 geplant
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Kennzahl in CHF 2012

Erfolgsrechnung

Betriebsertrag 3’980’019

EBITDA 225’588

in % des Betriebsertrags 5.67

EBIT 115’033

in % des Betriebsertrags 2.89

Jahresgewinn 51’175

in % des Betriebsertrags 1.29

Bilanz

Bilanzsumme 2’482’585

Umlaufvermögen 999’242

in % der Bilanzsumme 40.25

Anlagevermögen 1’483’343

in % der Bilanzsumme 59.75

Fremdkapital 1’489’818

in % der Bilanzsumme 60.01

Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile 992’767

in % der Bilanzsumme 39.99

Investitionen ins Anlagevermögen 967’658

in % der Bilanzsumme 24.31

Personal

Personalbestand in Stellenprozent 18.1

Betriebsertrag pro Vollzeitstelle 219’891

Aktie

Earnings per Share 0.04

Letzter gehandelter Kurs per 31.12.2012 10.50

ISIN: CH0187475709

Tabelle 1: Schlüsselkennzahlen
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1.1 | 
 
Die Nexus AG ist die Holdinggesellschaft der Nexus Gruppe. 

Ihre Investitionstätigkeit fokussiert sich hauptsächlich auf 

Unternehmen im e-Business mit einer Spezialisierung in den 

Bereichen Firmengründungen, Beratungs- und Treuhand-

dienstleistungen sowie Softwareentwicklung für Notare 

und Anwälte. Für ihre Tochtergesellschaften übernimmt 

die Nexus AG verschiedene Management- und Koordinati-

onsaufgaben mit dem Ziel Synergiepotentiale zu realisieren 

sowie einen konstanten Wissensaustausch sicher zu stellen. 

Per 31.12.2012 war die Nexus AG mit je 100% an den 

Schweizer Tochtergesellschaften STARTUPS.CH AG, Findea 

AG und Websoft AG beteiligt. Im Verlauf des Jahres 2012 

wurde zudem die chilenische Tochtergesellschaft Lanzate-​

Solo SA gegründet und dabei 90% des Aktienkapitals über-

nommen. 

1.2 | 
 
Die STARTUPS.CH AG betreibt seit 2006 das gleichlau-

tende Informations- und Gründungsportal. Als Marktfüh-

rerin ermöglicht die innovative Gründerplattform Jungun-

ternehmern Firmengründungen online und kostengünstig 

durchzuführen. Neben dem umfassenden Informationsan-

gebot offeriert die STARTUPS.CH AG auch Beratungsdienst-

leistungen rund um den Firmenstart und diverse juristische 

Dienste nach erfolgter Firmengründung. Dank ihrem ein-

zigartigen Netzwerk sowie den starken Partnern verhilft die 

STARTUPS.CH AG ihren Kunden zu einem reibungslosen Fir-

menstart. Wenn sich ein Jungunternehmen für ein Produkt 

eines Partnerunternehmens entscheidet, erhält es zusätzlich 

einen Beitrag an die Gründungskosten; somit werden die 

meisten Firmengründungen zu einem reduzierten Preis oder 

gar gratis gegründet. 

1. | Unternehmensportrait

1.1 | Nexus AG - Holdinggesellschaft

1.2 | STARTUPS.CH AG

1.3 | Findea AG

1.4 | Websoft AG

1.5 | LanzateSolo SA

1.6 | Bericht des Verwaltungsrates
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Das umfangreiche Informationsangebot auf dem Grün-

dungsportal wird zusätzlich durch den eigenen STARTUPS.CH 

TV Kanal ergänzt. Neben Informationen zu Unternehmens-

gründungen werden Unternehmen und deren Gründer 

vorgestellt, welche bereits die Dienste von STARTUPS.CH 

genutzt haben. Im Rahmen einer umfassenden Beratung 

zum Firmenstart bietet die STARTUPS.CH ACADEMY sowohl 

einen kostenlosen Informationskurs zur Firmengründung so-

wie einen Marketing-Workshop an. Durch diese kompakte 

Unternehmerschulung sollen die typischen Probleme beim 

Schritt in die Selbstständigkeit behoben und das notwen-

dige Knowhow für die erfolgreiche Vermarktung einer Ge-

schäftsidee aufgebaut werden. Bei den jährlich verliehenen 

STARTUPS.CH AWARDS wurden jeweils die besten drei Jung-

unternehmen aus der Deutschschweiz, Westschweiz und 

dem Tessin evaluiert und mit einem Startkapital von CHF 

50’000 ausgezeichnet.

1.3 | 

Die Findea AG bietet sowohl e-Treuhand- als auch klassische 

Treuhanddienstleistungen an. Dabei übernimmt sie für ihre 

Kunden das Rechnungswesen, die Lohnadministration so-

wie das Erstellen der Steuererklärung. Speziell für ihre Kun-

den aus dem Ausland offeriert die Findea AG auch einen 

Domizilservice in der Schweiz und stellt die notwendigen 

Organe (Verwaltungsräte und Geschäftsführer) zur Verfü-

gung. Als Vertretung der STARTUPS.CH AG führt die Findea 

AG auch Dienstleistungen im Bereich der Unternehmens-

gründung durch.

Mit der innovativen Treuhandlösung «SAIA» wird es ab dem 

Geschäftsjahr 2013 möglich sein, sämtliche Mandate on-

line abzuwickeln. Dem Kunden wird mittels einem Login Zu-

gang zu seinen Dokumenten und Zahlen verschafft, so dass 

er jederzeit über seine Buchhaltung im Bilde ist.
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1.4 | 
 
Die Websoft AG entwickelt webbasierte Branchenlösungen 

für Anwälte, Juristen und Notare sowie sämtliche Kon-

zerngesellschaften der Nexus Gruppe. Das Ziel ist innova-

tive, juristische online Applikationen zu kreieren, welche 

einfach zu bedienen sind und sämtliche Qualitäts- und  

Effizienzansprüche der Anwender erfüllen. Die Websoft AG 

ist mit ihrer Software ONGEDO (online generated docu-

ments) nach wie vor offizieller Partner des schweizerischen 

Notariatsverbandes.

Mit der neu lancierten Gründerplattform online-gruenden.ch 

ermöglicht die Websoft ihren Kunden ebenfalls die Akqui-

sition von Neukunden übers Internet. Durch die Lancierung 

von online-gruenden.ch soll auch der – zurzeit noch nicht 

zufriedenstellende – Absatz der Software ONGEDO erhöht 

werden.

1.5 |

Als Schwesterunternehmen der STARTUPS.CH AG betreibt 

die LanzateSolo SA eine innovative Gründerplattform in  

Chile. Das Beratungs- und Dienstleistungsangebot richtet 

sich nach den lokalen Gegebenheiten in Chile und soll dem 

stark wachsenden Markt für Unternehmensgründungen in 

Südamerika Rechnung tragen. Das «go-live» der Website 

erfolgte im April 2013 und stellt das erste Auslandsengage-

ment der Nexus Gruppe im Rahmen der Expansionsstrategie 

in neue Märkte dar.

1.6|Bericht des Verwaltungsrates

Sehr geehrte Aktionäre und Aktionärinnen

Nach einem erfreulichen ersten Geschäftsjahr der Nexus 

Gruppe im 2011 ist auch das zweite Jahr unter dem ge-

meinsamen Holdingdach sehr positiv verlaufen: die konso-

lidierte Erfolgsrechnung wies einen Betriebsertrag von rund 

CHF 4 Mio. aus (+1.2 Mio. oder +41% zum Vorjahr). Ob-

schon sich der Markt für Unternehmensgründungen in der 

Schweiz aufgrund der anhaltenden Euro-Schuldenkrise und 

Frankenstärke leicht rückläufig präsentierte, konnten sämt-

liche Tochterunternehmungen einen neuen Ertragsrekord 

ausweisen und trugen somit zum diesjährigen Rekorder-

gebnis bei. Es kann also festgehalten werden, dass sich die 

Nexus Gruppe im Jahr 2012 trotz dem schwierigen wirt-

schaftlichen Umfeld äusserst erfolgreich präsentierte.

Auf Stufe der Holdinggesellschaft stellten sowohl das Li-

sting der Aktien der Nexus AG an der elektronischen Han-

delsplattform OTC-X der Berner Kantonalbank als auch die 

Gründung der Tochtergesellschaft LanzateSolo SA in Chile 

die Highlights des Geschäftsjahres 2012 dar. Durch die er-

folgreiche Aufnahme der Nexus AG an der Handelsplattform 

OTC-X können nun auch Drittaktionäre Aktien erwerben 

sowie bestehende Investoren ihre Anteile schnell und ein-

fach handeln. Mit der Gründung einer Tochtergesellschaft 

in Chile überschritt die Nexus AG im Verlauf des Jahres 2012 

zum ersten Mal die Landesgrenzen und trat in einen schnell 

wachsenden Markt mit grossem Erfolgspotential ein.

Die Tochtergesellschaft STARTUPS.CH AG überzeugte auch 

in diesem Jahr mit einem starken Wachstum im Betriebser-

trag auf rund CHF 3 Mio. (+33%). Einerseits trat eine wei-

tere Generation von internetaffinen Junggründern in den 

Markt ein, für welche eine Onlinegründung zur Selbst-

verständlichkeit geworden ist. Andererseits konnte durch 

eine fokussierte Marketingstrategie, welche mit der Verlei-

hung der STARTUPS.CH AWARDS auch einen Grossevent 

beinhaltete, eine Vielzahl von Gründer für die Plattform  

STARTUPS.CH gewonnen werden. Aus diesen Entwick-

lungen resultierte schlussendlich der Anstieg der durchge-

führten Firmengründungen um 250 (+20%) auf gut 1’500.

Auf der Kostenseite machen sich vor allem Zunahmen in 

den Bereichen Personal- und Werbeaufwand bemerkbar. 

Mit diesen Investitionen wurde sichergestellt, dass die Mar-

ke STARTUPS.CH bekannter wird und die STARTUPS.CH AG 
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auch in Zukunft stärker als der Markt wachsen und somit 

ihren Marktanteil ausbauen kann. Das überproportionale 

Ausgabenwachstum schlug sich in dem Jahresergebnis der 

Gesellschaft nieder, welches sich mit rund 165 TCHF (-23%) 

gegenüber dem Vorjahr als rückläufig präsentierte.

Die Treuhandgesellschaft Findea AG konnte im Geschäfts-

jahr nach der erfolgreichen Übernahme und Integration der 

Filialen in Zuchwil (SO) und Bern vor allem durch ein starkes 

organisches Wachstum überzeugen. Dank der starken Part-

nerschaft mit der STARTUPS.CH AG gelang es die Anzahl 

an Treuhandmandaten gegenüber dem Vorjahr um 184% 

auf 256 zu steigern. Mit den neuen Mandaten stieg der 

Betriebsertrag auf rund 729 TCHF (+108%).

Auf der Kostenseite kann man auch bei der Findea AG einen 

starken Anstieg der Personal- und Werbekosten beobach-

ten. Vor allem bei der geografischen Diversifikation durch 

die Neueröffnung von zusätzlichen Filialen sind einma-

lige Kosten angefallen, welche sich im Jahr 2012 spürbar 

machten. Aus diesem Grund musste die Findea trotz eines 

markanten Umsatzanstiegs einen Rückgang im Jahreser-

gebnis auf ca. 23 TCHF verzeichnen (-55%). Die Findea AG 

ist weiterhin auf Wachstumskurs und wird im 2013 minde-

stens eine weitere Filiale eröffnen und zwei Zweigniederlas-

sungen ausbauen. Die innovative Treuhänderlösung «SAIA» 

wird im Geschäftsjahr 2013 den grössten Ausgabeposten 

darstellen.

Die Websoft AG stellt mit ihren Plattformentwicklungen 

die Grundlage für das aussergewöhnliche Wachstum bei 

sämtlichen Schwesterunternehmen sicher. Auch im 2012 

nahm sie wieder eine Vielzahl an Anpassungen und Ver-

änderungen an Software und Design vor, sodass sämtliche 

Applikationen auf dem aktuellsten Stand der Technik sind 

und somit den hohen Kundenbedürfnissen der Schweizer 

User entsprechen.

Neben der Adaption der Gründungsplattform STARTUPS.CH 

für die chilenische Tochtergesellschaft LanzateSolo SA, wur-

de die Entwicklung der neuen Treuhandlösung «SAIA» für 

die Findea AG sowie der Webseite online-gruenden.ch vo-

rangetrieben. Vor allem letztere soll auch dritten Anwälten, 

Notaren und Treuhändern die Akquisition von Neukunden 

übers Internet ermöglichen. Dies ist speziell im Hinblick auf 

den zurückhaltenden Absatz der Software ONGEDO sehr 

wichtig, zumal eine Marktanalyse ergeben hat, dass der Er-

werb einer solchen Software vor allem im Hinblick auf die 

Akquisition von Neukunden getätigt wird.

Aufgrund der hohen Entwicklungskosten sowie Abschrei-

bungen auf selbstentwickelter Software musste bei der 

Websoft AG für das Geschäftsjahr 2012 – trotz des Rekord-

umsatzes – ein Gewinnrückgang auf 1.5 TCHF in Kauf ge-

nommen werden.

Die neu gegründete chilenische Tochtergesellschaft Lan-

zateSolo SA befindet sich noch in der Aufbauphase und 

hat noch keine Erträge realisiert. Die ersten Erträge wer-

den im Jahr 2013 erwartet, der planmässige Durchbruch 

der Gewinnschwelle ist für das Jahr 2015 vorgesehen. Der 

Markt in Chile stellt für die Nexus Gruppe einen wichtigen 

«Testmarkt» für die weitere Expansion im Ausland dar. Mit 

den gesammelten Ergebnissen und Erfahrungen aus diesem 

Pilotprojekt sollen die Grundlagen geschaffen werden, um 

die strategische Grundausrichtung der Nexus Gruppe hin-

sichtlich der Auslandsstrategie festzulegen.

Abschliessend richtet sich unser Dank an sämtliche Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, welche sich kontinuierlich und 

mit ausserordentlichem Engagement für die Weiterentwick-

lung der Nexus Gruppe einsetzen. Ein spezieller Dank geht 

an die Aktionäre, Kunden und Geschäftspartner; sie moti-

vieren uns täglich, unser Bestes zu geben und uns fortlau-

fend weiter zu entwickeln.

Der Verwaltungsrat
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2.1|Strategie 
 
Die Nexus Gruppe verfolgt nach wie vor eine zweistufige 

Unternehmensstrategie: 

Heimmarkt: Durch gezielte Investitionen in rentable sowie 

in wachstumsstarke Unternehmen im e-Business Bereich 

soll die Markposition in der Schweiz weiter gestärkt werden.

Ausland: Durch den Aufbau von Tochterunternehmen in den 

stark wachsenden Märkten in Südamerika sowie Europa soll 

zusätzliches Ertragspotential erzielt werden. Insbesondere im 

Bereich des internationalen e-Notariats und eigenen Grün-

derplattformen soll der Markteintritt in interessanten und 

dafür geeigneten Märkten vorgenommen werden. Der Markt 

in Chile stellt aktuell einen Testmarkt und die «Eintrittspforte» 

der Nexus Gruppe für die Aktivitäten in Südamerika dar. Die 

Erschliessung weiterer Länder in Südamerika wäre bei erfolg-

reichem Geschäftsverlauf in Chile in 2-3 Jahren realistisch.

2.2 |	Vision 

Das Unternehmen will mit seinen Beteiligungen ein interna-

tionaler, unabhängiger Dienstleister sein und mit hochwer-

tigen und kundenspezifischen IT-Plattformen eine gezielte 

Segment- und Marktstrategie verfolgen. STARTUPS.CH 

AG bearbeitet mit der Gründerplattform STARTUPS.CH (1) 

weiterhin den Heimmarkt «Firmengründer»; die Marktfüh-

rerposition soll in den nächsten Jahren gefestigt und noch 

weiter ausgebaut werden. Die Schwesterfirma LanzateSolo 

SA (2) fokussiert sich auf den Markt für Unternehmensgrün-

dungen in Chile und will dort mit ihrer Gründerplattform 

den Markt im Bereich online Unternehmensgründungen 

aufbauen und erschliessen. Findea AG (3) soll mit Ihrer inno-

vativen e-Treuhänderplattform für eine markante Kunden- 

und Umsatzsteigerung im Bereich Treuhandservices führen. 

Websoft AG (4) bearbeitet mit ihrer weltweit einzigartigen 

Software den nationalen und in absehbarer Zeit auch den 

internationalen Markt der Notare, Anwälte und Treuhänder.

2.3 |	Mission

Die Nexus AG investiert gezielt in Unternehmen des e-

Business Bereichs, die Potentiale bei der Erbringung von 

internetbasierten wirtschaftlichen Dienstleistungen sowie 

im Angebot von Softwarelösungen aufweisen. Durch die 

Entwicklung und das Angebot von Lösungen und Dienst-

leistungen rund um wirtschaftliche Dienstleistungen sowie 

einen kundennahen Service soll ein deutlicher Mehrwert für 

die Kunden erbracht werden. 

2.4 |	Werte

Bei der Nexus AG und deren Tochtergesellschaften stehen 

die Bedürfnisse der Kunden im Mittelpunkt der täglichen 

Arbeit. Das Augenmerk liegt auf einem kundenorientierten, 

respektvollen, qualitätsbewussten und zuverlässigen Han-

deln der Mitarbeitenden. Dazu sind Werte wie Integrität, 

Vertrauen und Verantwortung von zentraler Bedeutung.

2. | Strategie und Philosophie

2.1 | Strategie

2.2 | Vision

2.3 | Mission

2.4 | Werte
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Für alle Gesellschaften der Nexus Gruppe stellt zurzeit der 

Markt für Unternehmensgründungen den strategisch wich-

tigsten Kernmarkt dar. Diese Einschätzung basiert auf der 

Tatsache, dass die Geschäftsmodelle sämtlicher Tochter-

unternehmungen der Nexus AG direkt oder indirekt mit 

dem Markt für Unternehmensgründungen verbunden 

sind. Erstens zielen die beiden Schwesterunternehmen  

STARTUPS.CH AG sowie LanzateSolo SA mit ihren online 

Dienstleistungen darauf ab, Unternehmensgründungen zu 

begleiten. Zweitens unterstützt die Findea AG die neu ge-

gründeten Unternehmen langfristig mit Treuhanddienstlei-

stungen. Drittens vertreibt die Websoft AG ihre Software 

für Unternehmensgründungen an Notare, Anwälte und 

Juristen, welche ihrerseits wiederum auf dem Markt für Un-

ternehmensgründungen tätigt sind. 

Im Berichtsjahr 2012 ist die Anzahl der neu im Handelsre-

gister eingetragenen Firmen verglichen mit dem Rekordjahr 

2011 leicht rückläufig gewesen. Wichtig ist in diesem Zu-

sammenhang darauf hinzuweisen, dass der grösste Teil der 

Gründungen (schätzungsweise 90%) aktuell noch nicht on-

line erfolgt. Aus diesem Grund ist davon auszugehen, dass 

für die Nexus Gruppe mit ihrem Fokus auf e-Business Dienst-

leistungen noch grosses Wachstumspotential besteht. 

3.1|	Firmengründungen in der Schweiz 

Insgesamt sind im vergangenen Jahr 39’369 neue Unter-

nehmen in das Schweizer Handelsregister eingetragen wor-

den. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einer Abnah-

me von 302 Unternehmungen bzw. 0.76%. Betrachtet man 

die Vergangenheit etwas ausgedehnter so ist zu erkennen, 

dass nach einem stetigen Wachstum zwischen 2009 und 

dem Rekordjahr 2011 auch im Jahr 2012 – trotz der leicht 

rückläufigen Tendenz – sich die Firmengründungen auf 

einem hohen Niveau bewegten (siehe Abbildung 1).

Für die rückläufige Entwicklung können zwei Haupttreiber 

identifiziert werden: einerseits wagen aufgrund der Wirt-

schaftskrise in Europa weniger Personen den Schritt in die 

Selbstständigkeit andererseits verringert der starke Franken 

die Attraktivität, ein grenzüberschreitendes Geschäft in der 

Schweiz aufzubauen. Für das Jahr 2013 ist weiterhin mit 

einer Stagnation im Markt zu rechnen. Ferner ist davon aus-

zugehen, dass dieselben Hauptfaktoren wie im Jahr 2012 

die Marktentwicklung belasten werden.

Wie bereits eingangs erwähnt, wird die Mehrheit der Un-

ternehmungsgründungen nicht online abgewickelt (zurzeit 

werden schätzungsweise 10% aller Firmengründungen 

online abgewickelt). Die steigende Anzahl an Gründungen 

über die Gründerplattform STARTUPS.CH zeigt deutlich auf, 

dass online Gründungen eine immer grössere Akzeptanz 

bei den Jungunternehmern erreichen. Folglich ist davon 

auszugehen, dass – trotz kurzfristig stagnierendem Markt 

– noch grosses Entwicklungspotential für die Nexus Gruppe 

besteht, da diese mehrheitlich auf onlinebasierende e-Busi-

nesslösungen setzt.

3. | Markt für Unternehmensgründungen

3.1 | Firmengründungen in der Schweiz

3.2 | Firmengründungen in Chile

3.3 | Konkurrenten der Nexus Gruppe 

3.4 | Das Partnerschaftsmodell – ein einzigartiger Vorteil der STARTUPS.CH AG 



1312 |

Bei einer regionalen Betrachtung kann erkannt werden, dass 

das Wachstum des Marktes im Tessin sich gegenüber dem 

Vorjahr sogar von 8% auf 18.9% beschleunigt hat. Dies 

ist angesichts der gesamtschweizerischen Entwicklung er-

staunlich, kann jedoch darauf zurückgeführt werden, dass 

aufgrund der italienischen Steuerpolitik viele italienische 

Unternehmen in die Schweiz kamen. In der Deutschschweiz 

(-1.3%) und in der Romandie (-3.5%) war die Marktent-

wicklung jedoch negativ. In der Romandie ist speziell her-

vorzuheben, dass es für die historisch mit der Region um 

den Genfersee verbundenen US-Amerikaner schwieriger 

geworden ist ein Bankkonto eröffnen zu können, welches 

eine zwingende Voraussetzung für die Gründung eines Un-

ternehmens darstellt.

3.2 |	Firmengründungen in Chile 

Wie bereits erwähnt, hat die Nexus Gruppe mit dem 

Markteintritt ihrer Tochtergesellschaft LanzateSolo SA in 

Chile einen ersten Meilenstein in der Auslandsstrategie er-

reicht. Der Markt für Firmengründungen in Chile zeichnet 

sich dadurch aus, dass er ein enormes Wachstum in den 

vergangenen Jahren verzeichnete. Die eigens durch die  

Nexus AG erhobenen Daten zeigen auf, dass die Anzahl von 

Neugründungen zwischen den Jahren 2010 und 2011 von 

16’500 um 11’500 auf 28’000 anstieg. Dies entspricht einer 

Wachstumsrate von rund 70%. Offizielle Schätzungen der chi-

lenischen Regierung gehen für die Zukunft davon aus, dass mit 

bis zu 60’000-100’000 Unternehmensgründungen pro Jahr 

gerechnet werden kann. Ein weiterer Wachstumstreiber für 

die LanzateSolo SA ist das ebenfalls ausserordentlich schnelle 

Wachstum im e-Business. Die generelle Unterentwicklung Chi-

les im «Onlinebereich» ermöglichte den Markteintritt zu tiefen 

Marktbearbeitungskosten und ohne etablierte Konkurrenz. 

Zusätzlich ist darauf hinzuweisen, dass die Rahmenbedin-

gungen und Prozesse bei einer Unternehmensgründung in 

Chile denjenigen der Schweiz sehr ähnlich sind und deshalb 

etliche Synergiepotentiale zwischen den Geschäftsmodellen 

von STARTUPS.CH AG und LanzateSolo SA genutzt werden 

können. Ferner hat eine tiefgreifende Marktanalyse ergeben, 

dass basierend auf der Zahlungsbereitschaft der Chilenischen 

Firmengründer genügend Ertragspotential vorhanden ist um 

nachhaltig erfolgreich in diesem Markt bestehen zu können.

Schlussendlich wird Chile auch als Testmarkt für Südame-

rika benutzt um neue Erkenntnisse zu gewinnen, ob ein 

Markteintritt auch in weiteren Ländern in Südamerika er-

strebenwert ist. Dies vor allem basierend auf dem Hinter-

grund von schnell wachsender Märkte und damit verbun-

dener Wachstumspotentiale für die Nexus Gruppe.

Abb. 1: Neugründungen Schweiz 
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Unternehmen von speziellen Bonuspaketen profitieren kön-

nen. Als Premiumpartner werden u.a. Abacus, Die Mobiliar, 

PostFinance sowie Swisscom aufgeführt. Zusätzlich bietet 

das IFJ zusammen mit Abacus eine webbasierte All-in-One 

Lösung für Kunden, Produkte, Prozesse und Buchhaltung 

an. Eine Gründung einer AG ist bei diesem Anbieter ab  

CHF 1’750 (AG) sowie CHF 1’200 (GmbH) möglich (ohne 

Partnerbonus). 

Weitere Plattformen für Onlinegründungen sind launch-

swiss.ch und startplace.ch. Beide Webseiten verfügen über 

ein ähnliches Geschäftsmodell und sind über die Organmit-

glieder der Betreibergesellschaften miteinander verflochten. 

Sie bieten im Rahmen einer Onlinegründung Informationen 

sowie Beratungen an. Launchswiss.ch offeriert zusätzlich 

noch diverse weitere Dienstleistungen, wie Buchhaltung, 

Personaladministration oder Steuer- & Rechtsberatungen. 

Sowohl eine Gründung einer AG als auch einer GmbH ist 

ab CHF 1’069 (startplace.ch) bzw. ab CHF 1’609 (launch- 

swiss.ch) möglich. 

Weitere Mitbewerber sind diverse Advokaturen und An-

waltskanzleien, die vermehrt auch online Firmengrün-

dungen anbieten. Namhafte Beispiele sind: Advokatur und 

Notariat John Wyss, Groner Rechtsanwälte, Notariat Nuss-

baum (mein-notar.ch), Advokatur am Brühl, Advokatur 

und Notariat Schnell & Gerber. All diese Kanzleien verwen-

den die Softwarelösung ONGEDO der Websoft AG für die 

Online-Gründung und verlangen pro Gründung zwischen  

CHF 860 und CHF 2’160. Das Notariat Stauffer von May bie-

tet über seine Plattform e-notary.ch ebenfalls die komplette 

Gründung einer AG oder einer GmbH ab CHF 1’300 an.

3.3 |	Konkurrenten der Nexus Gruppe 

Die meisten Konkurrenten im Markt für Unternehmensgrün-

dungen fokussieren sich auf das Geschäftsmodell, welches 

auch die STARTUPS.CH AG betreibt. Dies ist insofern von 

besonderer Relevanz, da die Nexus Gruppe rund 65% des 

Betriebsertrags durch die STARTUPS.CH AG generiert. Je-

doch ist generell zu beobachten, dass die Konkurrenzan-

bieter ihr Geschäftsmodell erweitern und dabei auch in den 

Einflussbereich der übrigen Tochtergesellschaften der Nexus 

AG geraten. 

Als Konkurrent mit einer Tiefpreisstrategie kann einerseits 

die Plattform netnotar.ch andererseits swissregistration.ch 

identifiziert werden. Die beiden Anbieter setzen sich zum 

Ziel Unternehmungen möglichst kostengünstig gründen 

zu können. Allfällige Beratungsleistungen sowie weiter-

führende Informationen, welche den Jungunternehmer bei 

der Gründung unterstützend zur Seiten stehen, werden auf 

den beiden Plattformen nicht aktiv beworben bzw. sind nur 

in sehr beschränktem Mass vorhanden. Der Preis für eine 

Gründung einer AG ist ab CHF 8641 (netnotar.ch) bzw. ab 

CHF 980 (swissregistration.ch) möglich. Eine GmbH kann 

bei diesen Anbietern ab CHF 780 (swissregistration.ch) bzw. 

ab CHF 864 (netnotar.ch) gegründet werden.

Die Plattform des Instituts für Jungunternehmen (IFJ) 

firmen-gruendung.ch bietet eine umfassende Informati-

onsgrundlage für Firmengründer. Zusätzlich dazu werden 

Beratungsleistungen sowie spezielle Kurse für Unterneh-

mensgründer angeboten. Des Weiteren operiert die Platt-

form mit einem Partnermodell sodass neu gegründete 

1Sämtliche Preisangaben entsprechen den Angaben auf den Websites der einzelnen Anbieter inkl. MwSt. (Stand: 23.04.2013).
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3.4 |	Das Partnerschaftsmodell – 
		   ein einzigartiger Vorteil

Die STARTUPS.CH AG unterhält mit verschiedenen grossen 

Unternehmen ein einzigartiges Partnerschaftsmodell. Dank 

diesem Modell können Jungunternehmer – im Unterschied 

zu den meisten Konkurrenten – ein Unternehmen äusserst 

günstig oder gar gratis gründen. Die Idee dahinter ist ein-

fach: Neugründer benötigen beim Start ein Finanzinstitut 

für die Kontoeröffnung und den Zahlungsverkehr, eine Ver-

sicherungsgesellschaft für den Abschluss der notwendigen 

Versicherungen, ein Unternehmen für die ganzen Telekom-

munikationsbelange, eine Buchhaltungssoftware für die 

Buchführung etc. Unsere Partner stellen diese Lösungen zur 

Verfügung und leisten zudem einen Beitrag an die Grün-

dungskosten des Jungunternehmers. STARTUPS.CH AG 

wird bei der Auswahl der Partnerschaften auch in Zukunft 

auf die Exklusivität in jedem Geschäftsbereich setzen. 

Im Vergleich zur Konkurrenz, weist STARTUPS.CH eine 

technisch hochstehende Lösung auf, welche die Zusam-

menarbeit mit den Partnern mit hoher Effizienz erlaubt. 

Dank dieser technischen Lösung können die Partner von  

STARTUPS.CH die Neukunden zeitnah angehen und die ge-

wünschten Dienstleistungen abschliessen.

Die nationalen Werbepartner von STARTUPS.CH AG sind 

zurzeit:

PostFinance

PostFinance ist als Finanzdienstleister der Post schweizweit 

bekannt. Kunden von STARTUPS.CH bietet PostFinance die 

Möglichkeit, bei der Firmengründung ein Geschäftskonto 

inklusive e-Banking-Zugang zu eröffnen. PostFinance unter-

stützt im Gegenzug die Jungunternehmer mit einem Beitrag 

von bis zu CHF 200 an die Gründungskosten. 

Abb. 2: Positionierungsmatrix der Konkurrenten anhand der Kriterien: Zusatzangebot und Preis bei der Gründung einer AG
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AXA Winterthur

AXA Winterthur ist die führende Versicherungsgesellschaft 

in der Schweiz. Sie bietet alle Arten von Versicherungen an. 

AXA Winterthur gehört zum international tätigen AXA Kon-

zern. Beim Abschluss zweier beliebiger Unternehmensversi-

cherungen unterstützt AXA Winterthur die Neugründer der 

STARTUPS.CH AG mit einem Beitrag von CHF 500 an die 

Gründungskosten. AXA Winterthur ist seit 2005 als Partne-

runternehmung dabei. 

Sage

SAGE SCHWEIZ AG aus Root entwickelt und vertreibt Buch-

haltungssoftware für KMUs. Das Angebot von SAGE kann 

individuell auf den Kunden angepasst werden und besteht 

aus den Modulen Finanzbuchhaltung, Auftragsmanage-

ment, Debitoren- und Kreditorenmanagement, Fakturie-

rung und Lohn. Jungunternehmern der STARTUPS.CH AG 

offeriert SAGE bei Vertragsabschlussbis zu CHF 600 an die 

Gründungskosten.

Swisscom

Swisscom ist seit dem 1. Januar 2012 Partner der START- 

UPS.CH AG. Swisscom ist das grösste Telekommunikations-

unternehmen der Schweiz und bietet Festnetz-, Internet- 

und Mobilfunkdienstleistungen. Mit der Wahl einer dieser 

Dienstleistungen unterstützt Swisscom die Neugründer mit 

einem Betrag von CHF 150 pro Dienstleistung oder mit CHF 

450 bei der Wahl eines Sorglos-Pakets. Letzteres beinhaltet 

zusätzlich eine Gratisinstallation sowie eine spezielle Tele-

fonnummer im Wert von CHF 200. Insgesamt beteiligt sich 

die Swisscom mit bis zu CHF 900 an den Gründungskosten.

Creditreform

Der Schweizerische Gläubigerverband Creditreform ist ein 

genossenschaftlich strukturiertes Unternehmen und bietet 

weltweite Wirtschafts- und Bonitätsauskünfte sowie In-

kassoleistungen aus einer Hand an. Tritt ein Kunde beider 

Firmengründung der Creditreform bei, so erhält er einen 

Gründungsbeitrag von CHF 500.

Aduno

Aduno bietet Produkte im Bereich Kredit- und Debitkarten  

Akzeptanz und innovative Terminallösungen sowie attrak-

tive Dienstleistungen wie beispielsweise die Möglichkeit, 

kontaktlose Zahlungen durchzuführen, die den Geschäfts-

alltag rund ums bargeldlose Zahlen erleichtern. Aduno un-

terstützt Neugründer, die sich für ein Produkt der Gesell-

schaft entscheiden, mit einem Gründungsbeitrag von bis zu 

CHF 500.

Co-Partner

Die nationalen Partner werden durch eine Vielzahl von re-

gionalen Partnern ergänzt. Diese Co-Partner unterstützen 

in den unterschiedlichen Kantonen die Neugründer auf 

Wunsch mit vielfältigen Services wie Design, Google Ad-

Words & SEO, Software etc. Oftmals können die Neugrün-

der dabei von exklusiven STARTUPS.CH Rabatten profitieren 

oder gar weitere Beiträge an die Gründungskosten erhalten.
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Die Corporate Governance der Nexus Gruppe orientiert sich 

am «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» 

sowie den damit verbundenen Offenlegungsrichtlinien 

(Richtlinie Corporate Governance) der SIX. Die Nexus Grup-

pe will damit Transparenz herstellen und aufzeigen, dass 

professionelle und dem Unternehmen angepasste Prozesse 

auf allen relevanten Hierarchiestufen implementiert sind. 

Eine umfassende und transparente Kommunikation soll in 

diesem Zusammenhang sicherstellen, dass das Vertrauen 

sämtlicher Anspruchsgruppen nachhaltig gestärkt wird. 

Corporate Governance im Sinne einer verantwortungs-

vollen, transparenten und auf die langfristige Steigerung 

des Unternehmenswerts ausgerichtete Führung und Kon-

trolle des Unternehmens ist ein wichtiger Bestandteil der 

Unternehmenskultur der Nexus Gruppe.

4.1 |	Konzernstruktur 

Operative Konzernstruktur

Die Verantwortlichkeiten innerhalb der operativen Konzern-

struktur sind wie folgt festgelegt: Neben den unentzieh-

baren und unübertragbaren Hauptaufgaben aufgrund des 

Schweizerischen Aktienrechts obliegt es dem Verwaltungs-

rat, einerseits die Strategie der gesamten Gruppe sowie den 

einzelnen Gesellschaften festzulegen. Andererseits ernennt 

er die Geschäftsleitung der Beteiligungsgesellschaften, 

setzt deren Entlohnung fest und kontrolliert diese. Die ent-

sprechenden Aufgaben werden als Gesamtverwaltungsrat 

wahrgenommen und es werden keine Ausschüsse gebildet. 

Die jeweilige Geschäftsleitung der Beteiligungsgesellschaft 

ist für die administrative und operative Umsetzung der Stra-

tegie zuständig; überdies ist sie für das Management ver-

antwortlich und sorgt für die Erreichung der strategischen, 

operativen und finanziellen Ziele. 

4. | Corporate Governance
4.1 | Konzernstruktur

4.2 | Kapitalstruktur 

4.3 | Verwaltungsrat 

4.4 | Geschäftsleitung 

4.5 | Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen

4.6 | Revisionsstelle 

4.7 | Informationspolitik 

Verwaltungsrat der Nexus AG

legt Strategie fest 

ernennt, kontrolliert & 

entlohnt Geschäftsleitung 

Nexus AG

STARTUPS.CH AG

Findea AG

Websoft AG

LanzateSolo SA

Abb. 3: Operative Konzernstruktur der Nexus Gruppe
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2 Die OTC-X der BEKB ist eine elektronische Handelsplattform für nicht-kotierte Schweizer Aktien. Der ausserbörsliche Markt untersteht nicht den Börsengesetzen und -regulatorien. 
Aufgrund des börsenähnlichen Charakters der Handelsplattform wird in diesem Geschäftsbericht von einer Kotierung ausgegangen.

Kotierte Gesellschaften im Konsolidierungskreis

Aktienkapital

Firma Nexus AG

Sitz Winterthur, Schweiz

Ort der Kotierung2 BEKB OTC-X

Börsenkapitalisierung CHF 15’750’000

ISIN CH0187475709

Funktion Holdinggesellschaft

Die Nexus AG ist die Holdinggesellschaft der Nexus Grup-

pe und hält wesentliche Beteiligungen an verschiedenen  

Tochterunternehmungen. In der Abbildung 4 ist die Konzern-

struktur der Nexus Gruppe mit sämtlichen Unternehmungen 

ersichtlich. Die Namenaktien der Nexus AG sind an der OTC-X 

der Berner Kantonalbank gelistet. Dies stellt die einzige Kotie-

rung einer Gesellschaft innerhalb der Nexus Gruppe dar. Die 

Tochterunternehmen halten keine Anteile an der Nexus AG.

Nicht-kotierte Gesellschaften im Konsolidierungskreis

Sämtliche Tochterunternehmen der Nexus AG sind in Abbil-

dung 4 ersichtlich. Bei allen Tochtergesellschaften handelt 

es sich um nicht-kotierte Aktiengesellschaften. Die Toch-

tergesellschaften ihrerseits kontrollieren keine weiteren ko-

tierten oder nicht-kotierten Gesellschaften.

Nexus AG
Winterthur, Schweiz

CHF 1’500’000
Holdinggesellschaft

STARTUPS.CH
Winterthur, Schweiz

CHF 700’000
100%

LanzateSolo SA
Santiago de Chile, Chile

CLP 1’000’000
90%

Websoft AG
Winterthur, Schweiz

CHF 500’000
100%

Findea AG
Winterthur, Schweiz

CHF 250’000
100%

Abb. 4: Konzernstruktur der Nexus Gruppe inkl. Sitz, Aktienkapital sowie Beteiligungsquote der Nexus AG an der jeweiligen 
Gesellschaft.
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Bedeutende Aktionäre

Die Aktien der Nexus AG werden grösstenteils von Mitarbei-

tern sowie Verwaltungsräten gehalten.

Kreuzbeteiligungen

Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen.

4.2 |	Tabelle 3: Kapitalstruktur 

2012

Nennwert pro Aktie in CHF 1

Anzahl Namenaktien 1’500’000

Anzahl Inhaberaktien 0

Anzahl eigene Aktien 7’002

Anzahl dividendenberechtigte Aktien 1’492’998

Ordentliches Kapital 1’500’000

Bedingtes Kapital (maximal) 0

Genehmigtes Kapital (maximal) 0

Total Stimmrechte 1’492’998

Aktienkapital und Aktien

Das nominale Aktienkapital der Nexus AG beträgt CHF 

1’500’000 und setzt sich aus 1’500’000 Aktien à CHF 

1 Nennwert zusammen. Das gesamte Aktienkapital ist 

vollständig liberiert und besteht zu 100% aus Namenak-

tien. Bis auf die durch die Nexus AG gehaltenen eigenen 

Aktien verfügen sämtliche Aktien sowohl über Dividen-

den- als auch über eine Stimmrechtsberechtigung. Es 

existieren keine Partizipations- oder Genussscheine.

Kapitalveränderungen

Es liegt kein bedingtes oder genehmigtes Kapital vor. Das 

seit der Gründung der Nexus AG bestehende Aktienkapital 

über CHF 100’000 wurde im Jahre 2011 im Rahmen einer 

ordentlichen Kapitalerhöhung um CHF 1’400’000 auf CHF 

1’500’000 erhöht. Es fanden keine weiteren Kapitalverän-

derungen innerhalb der letzten drei Jahre statt.

Wandelanleihen

Die Nexus AG hat am Bilanzstichtag keine Wandelanleihe 

ausstehend.

Aktionärsdarlehen

Die Nexus AG hat am Bilanzstichtag ein Darlehen in der Höhe 

von rund CHF 800’000 vom Hauptaktionär M. Blasucci aus-

gewiesen. Dieses Darlehen soll bei der nächsten Kapitalerhö-

hung durch die Zeichnung neuer Aktien verrechnet werden.

Beschränkung der Übertragbarkeit

Grundsätzlich können die Aktien der Nexus AG von sämt-

lichen juristischen und natürlichen Personen erworben wer-

den. Die Transaktion unterliegt den folgenden Einschrän-

kungen

Die Übertragbarkeit der Aktien ist nach Massgabe der 

Statuten beschränkt. Nur Personen welche nicht mehr als 

10% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals 

besitzen, werden mit Stimmrecht ins Aktienbuch einge-

tragen.

Die Eintragung als Aktionär mit Stimmrecht kann verwei-

gert werden, wenn der formelle Erwerber der Aktien keine 

Bestätigung abgibt, dass er die Aktien im eigenen Namen 

und für eigene Rechnung hält. Der Gesuchsteller kann als 

Stimmberechtigter anerkannt werden, falls er den an den 

Aktien wirtschaftlich Berechtigten bekannt gibt. 

Im Berichtsjahr wurden gegenüber dieser Regelung keine 

Ausnahmen gewährt. 

Aktionär Anteil in %

Michele Blasucci 75

Übrige Aktionäre 25

Tabelle 2: Wesentliche Aktionäre
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Mitwirkungsrechte der Aktionäre

Es bestehen grundsätzlich keine statutarischen Stimm-

rechtsbeschränkungen. Das Stimmrecht kann jedoch nur 

ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der 

Nexus AG als Aktionär mit Stimmrecht eingetragen ist.

Nach dem Erwerb von Aktien und gestützt auf ein Eintra-

gungsgesuch als Aktionär wird jeder Erwerber als Aktionär 

ohne Stimmrecht betrachtet, bis ihn die Gesellschaft als Ak-

tionär mit Stimmrecht anerkannt hat. Lehnt die Gesellschaft 

das Gesuch um Anerkennung des Erwerbers nicht innert 20 

Tagen ab, so ist der Aktionär mit Stimmrecht anerkannt.

Die Aktionäre üben ihr Stimmrecht an der Generalversamm-

lung nach Verhältnis des gesamten Nennwerts der ihnen 

gehörenden und im Aktienbuch eingetragenen Aktien aus. 

Jeder Aktionär kann seine Aktien in der Generalversamm-

lung durch einen Dritten vertreten lassen, der nicht Aktio-

när zu sein braucht. Der Vertreter hat sich durch schriftliche 

Vollmacht auszuweisen.

Statutarische Quoren

Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens zwei 

Drittel der vertretenen Stimmen und die absolute Mehrheit 

der vertretenen Aktiennennwerte auf sich vereinigt, ist er-

forderlich für: 

die Änderung des Gesellschaftszwecks

die Einführung von Stimmrechtsaktien

eine genehmigte oder bedingte Kapitalerhöhung

die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital, gegen Sacheinlage 

oder zwecks Sachübernahme und die Gewährung von 

besonderen Vorteilen

die Einschränkung oder Aufhebung des Bezugsrechts

die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft

die Auflösung der Gesellschaft

Im Übrigen fasst die Generalversammlung ihre Beschlüsse 

und vollzieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder die Sta-

tuten es nicht anders bestimmen, mit der absoluten Mehr-

heit der vertretenen Aktienstimmen. 

Einberufung der Generalversammlung und Traktandie-

rung

Es gelten grundsätzlich die gesetzlichen Bestimmungen. Die 

Generalversammlung wird in schriftlicher Form durch Briefe 

an die Aktionäre, soweit diese der Gesellschaft bekannt 

sind, ansonsten durch Publikation im Schweizerischen Han-

delsblatt, einberufen. Aktionäre, die zusammen mindestens 

10% des Aktienkapitals vertreten, können ebenfalls die Ein-

berufung einer Generalversammlung verlangen.

Dividendenbezug, Anteil am Liquidationserlös, Nenn-

wertrückzahlung

Es werden sämtliche Aktien gleichbehandelt. Alle Aktien, 

ausser die durch die Gesellschaft gehaltenen eigenen Ak-

tien, haben Anrecht auf Dividendenauszahlungen sowie 

zum Bezug eines anteiligen Liquidationserlöses.

4.3 |	Verwaltungsrat  

Dr. Roger Groner, LL.M.

Präsident des Verwaltungsrates

Dr. Roger Groner ist als Rechtsanwalt tätig und an Schwei-

zer sowie New Yorker Gerichten zugelassen. Er hat während 

seiner Laufbahn Firmen und Unternehmer in der Schweiz 

und in den USA beraten, namentlich bei Finanzierungen, 

Sanierungen und Umstrukturierungen. Weiter ist Roger 

Groner Verwaltungsrat bei diversen Unternehmen.



Geschäftsbericht NEXUS 2012

Michele Blasucci, lic. Iur. HSG

Mitglied des Verwaltungsrates, 

Geschäftsführer der Nexus Gruppe

Michele Blasucci hat an der Universität St. Gallen (HSG) Jura 

studiert. Er ist einer der Gründer von STARTUPS.CH AG und 

verfügt über mehr als neun Jahre Erfahrung in den Bereichen 

Unternehmensgründung, Wirtschaftsprüfung, Treuhand und 

Steuerrecht. Er ist seit der Gründung von STARTUPS.CH AG 

als Geschäftsführer und Verwaltungsratsmitglied für diese 

tätig. Des Weiteren ist er als Geschäftsführer sowie Verwal-

tungsratsmitglied der STARTUPS.CH AG, Findea AG sowie der 

Websoft AG tätig.

Andreas Krümmel

Mitglied des Verwaltungsrates

Andreas Krümmel hält ein eidg. Diplom in Organisation 

und absolvierte ein MBA in Financial Services und Insu-

rance (FSI). Er ist Mitglied der Geschäftsleitung bei der AXA 

Winterthur und leitet dort das Ressort Property & Casualty 

(Nichtleben), ferner ist Andreas Krümmel VR-Präsident der 

AXA-ARAG Rechtschutz AG. Überdies hat er mehrere Jah-

re Arbeitserfahrung in der Finanz- und IT-Branche und war 

unter anderem Mitglied der Geschäftsleitung der seinerzei-

tigen Market Unit Switzerland Non-Life.

Sacha Wigdorovits, lic. phil. I

Mitglied des Verwaltungsrates

Sacha Wigdorovits hat an der Universität Zürich studiert 

und das AMP an der Harvard Business School absolviert. Er 

ist Geschäftsführer von Contract Media AG und war zuvor 

20 Jahre Journalist unter anderem für Blick (Chefredaktor), 

Luzerner Neuste Nachrichten (Stv. Chefredaktor), Sonntags-

Zeitung (US Korrespondent, Chefreporter) und Tages-Anzei-

ger (Redaktor Stadt Zürich) tätig. Weiter ist Sacha Wigdo-

rovits Mitbegründer der Pendlerzeitungen 20 Minuten und 

.ch und hat Einsitz in diversen Verwaltungsräten.

Name Staatsangehö-
rigkeit

Gewählt 
seit

Gewählt 
bis

Dr. Roger 
Groner Schweiz 2012 2013

Michele 
Blasucci Italien 2012 2013

Andreas 
Krümmel Deutschland 2012 2013

Sacha  
Wigdorovits Schweiz 2012 2013 

4.4 |	Geschäftsleitung

Michele Blasucci, lic. Iur. HSG

Geschäftsführer der Nexus Gruppe

Michele Blasucci hat an der Universität St. Gallen (HSG) 

Jura studiert. Er ist einer der Gründer von STARTUPS.CH AG 

und verfügt über mehr als neun Jahr Erfahrung in den Be-

reichen Unternehmensgründung, Wirtschaftsprüfung und 

Steuerrecht. Er ist seit der Gründung von STARTUPS.CH AG 

als Geschäftsführer und Verwaltungsratsmitglied für diese 

tätig. Des Weiteren ist er als Geschäftsführer sowie Verwal-

tungsratsmitglied der STARTUPS.CH AG, Findea AG sowie 

der Websoft AG tätig.

4.5 |	Entschädigungen, Beteiligungen 	
		   und Darlehen

Das Engagement sowie die Qualität der Mitarbeitenden ist 

einer der Haupttreiber für den Erfolg der Nexus Gruppe. Das 

Kompensationssystem der Nexus Gruppe hat das Ziel quali-

fizierte Mitarbeiter für das Unternehmen zu gewinnen und 

zu halten. Folglich sollen die Entschädigungen leistungs-

abhängig und markgerecht sein und sich an dem nachhal-

tigen, wirtschaftlichen Erfolg der Nexus Gruppe orientieren. 
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Die Entschädigung kann sowohl Geld- als auch Aktienbe-

standteile in Form eines Mitarbeiterbeteiligungsprogramms 

enthalten. Die Festsetzung der Entschädigungen für die 

Geschäftsleitung obliegt dem Verwaltungsrat der Nexus 

Gruppe. Für sämtliche weiteren Mitarbeiter entscheidet die 

Geschäftsleitung der jeweiligen Konzerngesellschaft.

Per 31.12.2012 hat die Nexus Gruppe Forderungen gegen-

über früheren und aktuellen Organmitgliedern von CHF 

2’964. Demgegenüber stehen per 31.12.2012 Verbind-

lichkeiten von CHF 841’613 bei welchen es sich hauptsäch-

lich um ein langfristiges Darlehen des Mehrheitsaktionärs, 

Verwaltungsrats und Geschäftsführers Michele Blasucci 

handelt. Für eine Gesamtübersicht sämtlicher Konzernbe-

ziehungen zu nahe stehenden Personen sowie Aktionären 

siehe Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung der Nexus 

Gruppe auf Seite 55. 

4.6 |	Revisionsstelle

Als Revisionsstelle für die Nexus AG ist die PriceWaterhouse-

Coopers AG, Winterthur tätig. Der leitende Revisor, James 

Goffi, ist seit der Generalversammlung vom 31. Mai 2012 

für das Mandat verantwortlich.

Die PriceWaterhouseCoopers AG hat im Geschäftsjahr für 

die Revisionstätigkeit ein Honorar von CHF 18’000 inkl. 

Spesenentschädigung erhalten. Ausserhalb der Revisionslei-

stungen wurden keine weiteren Leistungen der PriceWater-

houseCoopers AG in Anspruch genommen.

Im Rahmen der eingeschränkten Revision der Nexus AG 

erstellt die Revisionsstelle in Übereinstimmung mit OR 729 

einen zusammenfassenden Bericht an die Generalversamm-

lung. Der Inhalt des Berichts orientiert sich an den Revisi-

onsergebnissen.

4.7 |	Informationspolitik

Die Nexus Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt eine offene Infor-

mationspolitik zu betreiben. Dies bedeutet, dass Aktionäre, 

Mitarbeiter sowie alle übrigen Anspruchsgruppen regelmä-

ssig und transparent über alle wesentlichen Sachverhalte in-

formiert werden. Ansprechpartner und Verantwortlicher ist 

in erster Linie der Präsident des Verwaltungsrates.

Die Nexus Gruppe informiert halbjährlich über den Ge-

schäftsverlauf. Sämtliche Publikationen werden in elektro-

nischer Form zur Verfügung gestellt. Zusätzlich dazu ist der 

Jahresbericht auch in gedruckter Form erhältlich. Auf der 

Webseite der Nexus AG werden sämtliche Investoreninfor-

mationen unter der Rubrik Investor Relations schnell und 

konsistent zugänglich gemacht:

http://nexus-group.com/de/investor-relations/publikationen/
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5.1 |	Nexus Gruppe 

5.1.1 |Tabelle 4: konsolidierte Kennzahlen3 der Nexus Gruppe

5. | Jahresbericht 2012

5.1 | Nexus Gruppe

5.2 | STARTUPS.CH AG 

5.3 | Findea AG 

5.4 | Websoft AG

5.5 | LanzateSolo SA

Kennzahl in CHF 2012 2011 Differenz

Betriebsertrag 3’980’019 2’825’517 41%

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern & Abschreibungen 
(EBITDA)

225’588 463’355 -51%

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 115’033 403’135 -71%

Jahresergebnis exkl. Minderheitsanteile 51’175,02 297’134 -83%

31.12.2012 31.12.2011

Bilanzsumme 2’482’585 1’504’136 65%

Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile 996’532 1’020’199 2%

Liquide Mittel 59’922 87’941 32%

3Die Kennzahlen der Nexus Gruppe für das Jahr 2012 basieren auf dem konzernweiten Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER, welcher erstmalig im  
aktuellen Berichtsjahr angewendet wurde. Zu Vergleichszwecken sind die Zahlen aus 2011 hinzugefügt, welche auf der Rechnungslegung nach dem Schweizer 
Obligationenrecht (OR) basieren.
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5.1.2 |Geschäftsverlauf 

Allgemeine Wirtschaftslage

Wie schon im Vorjahr 2011 ist auch im Berichtsjahr 2012 

die Schweizer Wirtschaft stetig gewachsen. Die flache Dy-

namik des Wachstums aus dem Jahr 2011 setzte sich auch 

im Jahr 2012 fort. Diese Entwicklungstendenz begründet 

sich hauptsächlich aus der europäischen Wirtschafts- und 

Schuldenkrise sowie der damit verbundenen Frankenstärke, 

welche bereits das Jahr 2011 signifikant beeinflussten. Die 

Arbeitslosenquote stieg gegenüber dem Vorjahr im 2012 

leicht an.

Für das Jahr 2013 rechnet das Staatssekretariat für Wirt-

schaft SECO mit einem stärkeren Wachstum als in den ver-

gangen beiden Jahren. Dies vor allem vor dem Hintergrund 

von stärkeren Finanzmärkten, einer stabilen Inlandkonjunk-

tur sowie einer weltwirtschaftlichen Belebung.

Markteintritt in Chile

Die Nexus AG ist mit ihrer Tochterunternehmung Lanzate-

Solo SA im Verlauf des Jahres 2012 in den Chilenischen 

Markt eingetreten. Die Marktanalysten der Nexus AG ha-

ben sich im Vorfeld intensiv mit dem chilenischen Markt 

beschäftigt und entsprechendes Erfolgspotential identifi-

ziert. Generell wird dem südamerikanischen Markt viel Po-

tential bescheinigt und somit hat sich die Nexus AG ent-

schlossen das entsprechende Pilotprojekt in Chile für mind. 

2 Jahre zu finanzieren. 
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Listung an der BEKB OTC-X

Im abgelaufenen Berichtsjahr hat sich die Nexus AG ent-

schlossen ein Listing an der OTC-X der Berner Kantonalbank 

vorzunehmen. Das Listing auf der elektronischen Handels-

plattform erfolgte am 05.11.2012 und der entsprechende 

Jahresumsatz betrug 11’002 Aktien bzw. CHF 112’270. Mit 

diesem Schritt will die Nexus AG den privaten Investoren 

eine öffentliche Plattform zum Handel ihrer Anteile bieten 

und sich für ein breiteres Publikum (Drittaktionäre) öffnen.

 

5.1.3 |Ertrags- und Vermögenslage

Wie bereits im Vorjahr konnte die Nexus Gruppe ihren Be-

triebsertrag auf konsolidierter Basis signifikant von CHF 2.8 

Mio. auf CHF 4.0 Mio. (+41%) steigern. Der Anteil des Be-

triebsertrags4, welcher durch die STARTUPS.CH AG an den 

Konzernertrag beigesteuert wurde, lag bei 65% und sank so-

mit um 15% gegenüber dem Vorjahr. Die Anzahl der durch-

geführten Firmengründungen durch die STARTUPS.CH AG 

konnte gegenüber dem Rekordjahr von 2011 nochmals um 

20% (250 Gründungen) erhöht werden und lag am Ende des 

Geschäftsjahres bei gut 1’500 Unternehmensgründungen. 

Folglich stiegen die Erlöse bei der STARTUPS.CH AG um CHF 

0.4 Mio. auf CHF 2.6 Mio. (+18%) an und führten zu einem 

neuen Umsatzrekord im Jahr 2012. Auch die Findea AG konn-

te einen neuen Höchstumsatz verzeichnen. Nach der Über-

nahme und Integration zweier Filialen in Bern und Zuchwil im 

Jahr 2011 wurde das Wachstum im 2012 organisch vorange-

trieben. Dank zusätzlichen Mandatsgewinnen in allen Filialen 

konnte der Beitrag zum Konzernertrag um 272 TCHF auf 550 

TCHF (+98%) gesteigert werden. Die Websoft AG trug insge-

samt 826 TCHF zum konsolidierten Betriebsertrag der Nexus 

Gruppe bei. Dabei ist zu erwähnen, dass davon 791 TCHF auf 

aktivierte Eigenleistungen (Software) entfallen sowie 35 TCHF 

durch den Vertrieb von Software an Dritte generiert werden 

konnten. Die Holdinggesellschaft Nexus AG sowie die sich im 

Aufbau befindende, chilenische Tochtergesellschaft Lazateso-

lo SA haben im Berichtsjahr keinen Betriebsertrag gegenüber 

Dritten erzielt. Folglich wurde von diesen beiden Gesellschaf-

ten kein Betriebsertrag im Konzernertrag erfasst. 

Die Nexus Gruppe weist in der konsolidierten Bilanz ein Ei-

genkapital von insgesamt 997 TCHF aus. Für den Rückgang 

gegenüber dem Vorjahr von 24 TCHF ist der Kauf eigener 

Aktien, die Anpassung an den Rechnungslegungsstandard 

Swiss GAAP FER sowie die Fremdwährungsdifferenzen auf-

grund eines Darlehens für die LanzateSolo SA verantwortlich. 

Insgesamt resultiert aus diesen drei Ereignissen ein Rückgang 

des Eigenkapitals von 79 TCHF, welcher jedoch durch das 

positive Betriebsergebnis um 55 TCHF zum Teil wieder kom-

pensiert werden konnte. Um die langfristige Finanzierung 

der Investitionen der Nexus Gruppe sicherzustellen, hat der 

Mehrheitsaktionär und Geschäftsführer Michele Blasucci im 

vergangenen Jahr sein Darlehen zu Gunsten der Nexus AG 

um 744 TCHF erhöht.

 

Wird die konsolidierte Jahresrechnung 2012 als Gesamtes 

betrachtet, so ist festzuhalten, dass im Jahr 2012 sehr stark 

in Personal sowie immaterielle Anlagen (Software) investiert 

wurde. Insgesamt wurde so die Basis für weitere Umsatz- 

und Ertragssteigerungen der gesamten Gruppe gelegt. Über-

dies wurde ein erheblicher Werbeaufwand betrieben um die 

Wettbewerbsposition der Nexus Gruppe, insbesondere der 

Tochtergesellschaft STARTUPS.CH AG, signifikant zu stärken. 

Abb. 5: Anteil am konsolidierten Betriebsertrag der Nexus 
Gruppe nach Einzelgesellschaften. In Mio. CHF ohne Nexus 
AG & LanzateSolo SA

STARTUPS.CH AG

Findea AG

Websoft AG

2,6

0,55

0,826

4Relevant für den Betriebsertrag der Nexus Gruppe ist der Betriebsertrag der Einzelgesellschaften nach der Elimination von konzerninternen Beziehungen.
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5.1.4 |Ausblick 

Die Nexus Gruppe wird das Geschäft gemäss ihrer Strategie 

ausbauen. Im Inland sollen die bestehenden Gesellschaften 

durch konstante Weiterentwicklungen und aggressiver Ver-

marktung zu weiteren Umsatz- und Gewinnrekorden ge-

führt werden. Im Ausland soll mit der LanzateSolo SA ein 

erster Testmarkt in Südamerika erschlossen werden um Aus-

5.2 |STARTUPS.CH AG

5.2.1 |Tabelle 5: Kennzahlen5 STARTUPS.CH

Kennzahl in CHF 2012 2011 Differenz

Betriebsertrag  2’948’224  2’222’161 33%

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern & Abschreibungen 
(EBITDA)

 169’121  354’033 -52%

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  134’208  313’919 -57%

Jahresergebnis  165’284  214’729 -23%

31.12.2012 31.12.2011

Bilanzsumme  1’438’714  683’255 111%

Eigenkapital  924’903  350’550 164%

Liquide Mittel  4’656  51’781 -91%

landserfahrungen sammeln zu können. Diese Erfahrungen 

werden von zentraler Bedeutung sein um in andere Märkte 

zu expandieren. In diesem Zusammenhang sind verschie-

dene Märkte in den letzten Jahren analysiert worden. Dieser 

Analyseprozess wird im Verlauf des Jahres 2013 finalisiert 

werden.

5Exkl. Minderheitsanteile
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5.2.2 |Geschäftsverlauf

Trotz des stagnierenden Marktes für Unternehmensgrün-

dungen ist es der STARTUPS.CH AG gelungen auch im 

abgelaufenen Geschäftsjahr wieder mehr Unternehmens-

gründungen abzuwickeln. Ungeachtet der anhaltenden 

Euro-Schuldenkrise und Frankenstärke wurden im Jahr 

2012 rund 1’500 Gründungen durch die STARTUPS.CH AG 

durchgeführt. Dank der konsequenten Weiterentwicklung 

der Gründungsplattform sowie der intensivierten Marktbe-

arbeitung konnte im Jahr 2012 mit CHF 2.9 Mio. ein neuer 

Ertragsrekord verzeichnet werden. Demgegenüber wurden 

im Hinblick auf die Realisierung zukünftiger Wachstums- 

bzw. Ertragspotentiale die Investitionen in Marketing und 

Personal verstärkt sodass das Jahresergebnis insgesamt um 

49 TCHF rückläufig war. Der Umsatz aufgrund konzerninter-

nen Beziehungen belief sich auf rund 345 TCHF.

5.2.3 |Firmengründungen

Wie bereits in den Vorjahren konnte auch dieses Jahr die 

durch STARTUPS.CH durchgeführte Anzahl Neugründungen 

signifikant gesteigert werden. Der Vergleich mit dem Jahr 

2011 zeigt, dass 250 zusätzliche Gründungsaufträge ge-

wonnen werden konnten und folglich im abgelaufenen 

Berichtsjahr insgesamt rund 1’500 Gründungen durch die 

STARTUPS.CH AG durchgeführt werden konnten.

Diese Zunahme in einem stagnierenden Marktumfeld unter-

streicht den Erfolg des Geschäftsmodells der STARTUPS.CH 

AG und zeigt auf, dass eine webbasierte Firmengründung 

für immer mehr Neugründer selbstverständlich wird. Der 

Marktanteil der STARTUPS.CH AG ist folglich gegenüber 

dem Vorjahr um 0.5% auf 3.8% angestiegen. Aus der Ab-

bildung 6 ist das stetige Wachstum ersichtlich: seit Beginn 

Abb. 6: Vergleich der Gründungen nach Rechtsformen zwischen dem Gesamtmarkt und STARTUPS.CH AG
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der Geschäftstätigkeit im Jahre 2006 sind sowohl die An-

zahl der Unternehmensgründungen als auch der Marktan-

teil gestiegen. Das Marktpotential für die STARTUPS.CH AG 

ist aber nach wie vor noch sehr gross.

Betrachtet man die durch die STARTUPS.CH AG durchge-

führten Unternehmensgründungen nach Rechtsformen, so 

ist zu erkennen, dass – wie schon im Vorjahr – die Mehrheit 

der Gründungen auf GmbHs sowie Einzelfirmen entfallen. 

Gegenüber dem Vorjahr hat der Anteil an Gründungen von 

GmbHs um 6% auf 48% abgenommen während der Anteil 

der Einzelfirmen um 4% auf 40% zugenommen hat. Ver-

gleicht man diese Verteilung innerhalb der Rechtsformen 

mit dem Gesamtmarkt für Unternehmensgründungen 

(Abbildung 8), so stellt man fest, dass bei STARTUPS.CH 

überproportional viele Einzelfirmen und GmbHs gegründet 

werden, während die AGs und Kollektivgesellschaften un-

tervertreten sind. 
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Abb. 7: Anzahl Gründungen nach Rechtsform

Abb. 8: Vergleich der Gründungen nach Rechtsformen zwischen dem Gesamtmarkt und STARTUPS.CH AG
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5.2.4 |Marketing und Werbung 

Das zentrale Element im Geschäftsmodell der STARTUPS.CH 

AG bildet die webbasierte Gründerplattform STARTUPS.CH. 

Aus diesem Grund gehören die Besucherzahlen und Verweil-

dauer zu den wichtigsten nicht finanziellen Kennzahlen der 

Unternehmung. Die Anzahl der Besucher ist gegenüber dem 

Vorjahr um rund 222’000 Besucher auf 536’607 angestie-

gen (Abbildung 9). Auch dies stellt ein weiterer Rekord in der 

Unternehmensgeschichte dar. Die Verweildauer hingegen ist 

gegenüber der Vorjahr um rund 1 Minute und 10 Sekunden 

auf 3 Minuten und 20 Sekunden gesunken. Ein Hauptfaktor 

beim Rückgang der Verweildauer ist die Neugestaltung der 

Webseite, bei welcher die Benutzerfreundlichkeit im Zen-

trum stand und somit den Kunden ermöglicht die gesuchten 

Informationen schneller und effizienter zu finden.

Der Besucherzuwachs auf die Website STARTUPS.CH geht 

auf eine sehr erfolgreiche Marketing- und Werbestrategie 

zurück. Neben der Pflege der Bekanntheit und des Images 

sowie der Förderung von Jungunternehmer ist es für die 

STARTUPS.CH AG von zentraler Bedeutung die Kompetenz 

des Unternehmens im Bereich der Unternehmensgründung 

an bestehende und potentielle Kunden glaubwürdig zu 

kommunizieren. Die folgenden Unternehmensaktivitäten 

nahmen zur Erreichung der Kommunikationsziele im Jahr 

2012 eine zentrale Stellung ein:

Suchmaschinenmarketing

Für eine Unternehmung im e-Business ist das Suchmaschi-

nenmarketing von zentraler Bedeutung. Dabei geht es da-

rum in den organischen Ergebnislisten bei Suchmaschinen 

eine der vordersten Platzierungen zu erreichen und da-

mit die Chancen zu erhöhen, dass mehr Neugründer den  

direkten Weg zu STARTUPS.CH finden. Zur Erreichung dieses 

Zieles optimiert die STARTUPS.CH AG ihre Webseiten konti-

nuierlich. Zusätzlich dazu werden ständig bezahlte Anzeigen 

(sog. AdWords) geschaltet, die über den organischen Such-

Abb. 9: Besucherzahlen bei STARTUPS.CH
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resultaten angezeigt werden. Im Zusammenspiel resultiert 

aus diesen Massnahmen mehr Präsenz hinsichtlich Anfragen 

im Zusammenhang mit der Unternehmensgründung in den 

obersten Ergebnislisten der relevanten Suchmaschinen.

Informationskampagnen

Wie bereits im Vorjahr hat die STARTUPS.CH AG die erfolg-

reichen Informationskampagnen fortgesetzt. Mittels redak-

tionellen Beiträgen auf verschiedenen Onlineplattformen 

wie campus.nzz.ch oder 20min.ch wurden potentielle 

Firmengründer über die Herangehensweise und Grund-

herausforderungen zum Unternehmensstart informiert.  

STARTUPS.CH publizierte in diesem Zusammenhang auch 

die wichtigsten Tipps, welche durch die über 6’000 Unter-

nehmensgründungen seit Aufnahme der Betriebstätigkeit 

im Jahr 2006 gewonnen worden sind. Zusätzlich dazu wur-

den auf STARTUPS.CH verschiedene Testimonials präsentiert. 

Dabei werden Unternehmer portraitiert, welche ihre Firma 

über STARTUPS.CH gegründet haben und inzwischen be-

sonders erfolgreich sind. Damit werden weitere Unterneh-

mer ermutigt sich selbständig zu machen. Sämtliche Beiträ-

ge wurden durch das unternehmenseigene STARTUPS.CH 

TV produziert, die das schriftliche Informationsangebot auf 

der Webseite durch umfassende visuelle Beiträge ergänzt.

Ähnlich wie bei den Newsplattformen versorgte die START-

UPS.CH AG potentielle Neugründer auch über das Radio 

mit den wichtigsten Informationen und Tipps für den Un-

ternehmensstart.

Onlinewerbung

Im Jahr 2012 wurde auch verstärkt auf Onlinewerbung 

zurückgegriffen und auf mehreren Webseiten spezifische 

Werbungen geschaltet. Dabei wurde von der Möglichkeit 

Gebrauch gemacht, die Zielgruppe spezifisch angehen zu 

können. Es ist somit gelungen diese effiziente Werbeform 

auf wirksame Weise für STARTUPS.CH zu nutzen, was auch 

für die Zukunft von grossem Vorteil gegenüber der Konkur-

renz sein wird.

Radio & TV-Werbung

Erstmalig in diesem Jahr hat sich die STARTUPS.CH AG ent-

schlossen TV-Werbung zu schalten. Mit einem TV-Spot un-

ter dem Titel «Werden sie doch einfach ihr eigener Chef» 

und den dazugehörigen Remindern wurde STARTUPS.CH 

auf Tele Züri beworben. Der Spot erzeugte die erhoffte, 

grosse Resonanz und war mitverantwortlich dafür, dass die 

Besucherzahlen auf der Website sehr stark anstiegen.

Zusätzlich zu der TV-Präsenz wurden auch Radio-Spots im 

Jahr 2012 präsentiert. Der Werbebeitrag lief unter anderem 

im Radio Rottu Oberwallis (RRO), welches das grösste Lokal-

radio in dieser Region ist.

STARTUPS.CH Blog

Der Blog von STARTUPS.CH stellt ein sehr wichtiges Kom-

munikationsinstrument gegenüber den interessierten Fir-

mengründer dar. Einerseits wird dadurch eine schweizweit 

einzigartige Wissensplattform geschaffen, welche stetig 

über Neuerungen und Fragestellungen im Bereich der Un-

ternehmensgründung informiert. Andererseits wird durch 

die Interaktion mit den Bloglesern ein stetiger Austausch 

geführt und deren Fragen zeitnah beantwortet.

Soziale Medien

Ähnlich wie beim Blog wird auch hier die Nähe zu der Grün-

derszene gesucht. Auf der STARUPS.CH Facebook-Page 

werden jeweils die wichtigsten Informationen zu Wettbe-

werben, Events sowie der Firmengründung präsentiert und 

mit anderen Facebook-Usern diskutiert. Dadurch entsteht 

ein wirkungsvoller Dialog mit vielen bestehenden sowie 

potentiellen Kunden, welcher STARTUPS.CH bei diesen 

nachhaltig bekannt macht. Die bereits erwähnten Testimo-

nials von erfolgreichen Unternehmensgründern werden auf  

Facebook ebenfalls publiziert um potentielle Neugründer 

zum Schritt in die Selbstständigkeit zu ermutigen. 

STARTUPS.CH zählte per 31.12.2012 rund 7’000 Fans.
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Pressearbeit

Dank der im 2012 geschaffenen Zusammenarbeit mit der 

Contract Media AG konnte die Pressearbeit merklich aus-

gebaut werden. Doch nicht nur in der Deutsch- und West-

schweiz wird professionelle Medienarbeit betrieben, zusätz-

lich dazu konnten im Jahr 2012 mit einem Partner im Tessin 

erfolgreiche Kampagnen gestartet werden. Der Kontakt mit 

den Medien wurde insgesamt ausgeweitet und so wurden 

im 2012 mehrere Publikationen sowie Events von den Me-

dien aufgenommen.

Wie bereits im vergangenen Jahr wurde für die START- 

UPS.CH AWARDS intensiv mit der Gratiszeitung 20 Minu-

ten zusammengearbeitet. Sowohl im Print wie auch auf 

dem Newsportal 20min.ch erfolgte eine intensive Bericht-

erstattung über den Grossevent. Die AWARDS und deren 

Gewinner wurden jedoch auch in anderen Medien, wie dem  

St. Galler Tagblatt oder der Sonntag positiv aufgenommen.

Im Jahr 2012 sind zusätzlich die Pressemitteilungen hin-

sichtlich der Anzahl Neugründungen pro Quartal gestartet. 

Hierbei wird auf Basis einer Studie durch die STARTUPS.CH 

AG die Anzahl Neugründungen in der Schweiz ermittelt 

und ausgewertet. Die Ergebnisse werden für die Medien 

entsprechend aufbereitet und mittels Pressemitteilungen 

zur Verfügung gestellt. Auch diese Informationen wurden 

von verschiedensten Medien, wie der NZZ, 20 Minuten, 

Blick am Abend oder der Zentralschweiz am Sonntag im 

2012 aufgegriffen.

Sponsoring

Wie bereits in den vergangen Jahren präsentierte sich 

STARTUPS.CH auch in diesem Jahr als Sponsor bei diversen 

gründungsnahen Institutionen und deren Events. So wur-

den beispielsweise die HSG Gründergarage, ETH-Transfer, 

die StartUp Weekends oder der START Summit mit Geld-, 

Dienst- und Sachleistungen unterstützt. 

5.2.5 |STARTUPS.CH AWARDS

Sehr eng mit dem Marketing verbunden ist die Verleihung 

der STARTUPS.CH AWARDS. Dabei wurde die beste Ge-

schäftsidee aus jedem Landesteil durch das Publikum sowie 

einer fachkundige Jury ausgewählt und mit den STARTUPS.

CH AWARDS ausgezeichnet. Neben der Preisverleihung 

wurde den rund 500 anwesenden Zuschauern aus der 

Gründerszene auch eine hochkarätige Podiumsdiskussion 

zum Thema «Do’s and Don’ts beim Start des eigenen Un-

ternehmens» geboten. 

Insgesamt über 150 Jungunternehmer haben die Chance 

genutzt und ihren Businessplan eingereicht. Nach einer 

Vorselektion präsentierten die Finalisten ihre Projekte einer 

namhaften Expertenjury, welche die Ideen kritisch hinter-

fragte und bewertete. Zuvor wurde jeweils ein Präsentati-

onsvideo von jeder Geschäftsidee erstellt und unter Mithilfe 
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von diversen Medien u.a. 20 Minuten einer breiten Öffent-

lichkeit vorgestellt. Durch das anschliessende Online-Voting 

hatte jedermann die Chance sein favorisiertes Projekt zu 

unterstützen. Zusammen mit der Jurybewertung wurden 

somit die Gewinner des jeweiligen Landesteils gekürt. Im 

Jahr 2012 wurden folgende Gewinner mit einer Starthilfe 

von CHF 50’000 ausgezeichnet:

Deutschschweiz: Koring überzeugte mit einem implan-

tierbaren und gleichzeitig verhältnismässig günstigen Ring-

stück für Patienten, die mit einem permanenten, künstlichen 

Darmausgang leben müssen. Er verhindert präventiv, dass 

Teile der Eingeweide in den Bauchraum austreten können, 

was bei ca. 50% der Patienten vorkommt.

Westschweiz: DahuShaper bietet Wintersportlern die 

Möglichkeit, ihre Skis mitzugestalten und bei der Produkti-

on mitzuwirken. So können nicht nur das Design der Skis an 

die persönlichen Bedürfnisse angepasst sondern auch Här-

te, Breite und Taillierung selber bestimmt werden.

Tessin: Swissleg produziert Beinprotesen, die schnell, ko-

stengünstig und massgeschneidert hergestellt werden kön-

nen. Derzeit haben laut Swissleg 24 Millionen Menschen 

weltweit keinen Zugang zu passenden Beinprothesen. Als 

ihre Kernmärkte nennt Swissleg die arme Bevölkerung in 

Afrika, Asien und Südamerika. 

Im Rahmen der Veranstaltungen wurden zudem der mit 

CHF 20’000 dotierte Publikumspreis an die Unternehmung 

Sackstarch sowie der AXA Innovation Award vergeben. Der 

Erfolg dieses Events hat die STARTUPS.CH AG motiviert die 

Veranstaltung weiter auszubauen und zu verbessern. Aus 

diesem Grund kann mit einer Neuauflage der STARTUPS.CH 

AWARDS im Jahr 2013 gerechnet werden.
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5.2.6 |STARTUPS.CH ACADEMY

Die STARTUPS.CH ACADEMY befasst sich mit Gründerschu-

lungen und soll Jungunternehmern praxisnah, kompakt 

und verständlich das nötige Wissen zum Firmenstart ver-

mitteln. Die Seminare werden jeweils von kompetenten und 

erfahrenen Trainern geleitet, welche selber seit vielen Jahren 

erfolgreich in der Wirtschaft tätig sind.

Aufgrund der langjährigen Erfahrung in der Beratung von 

Jungunternehmern hat die STARTUPS.CH AG sich ausführ-

lich mit den Bedürfnissen von Firmengründern auseinan-

dergesetzt. In einem Basiskurs werden, gestützt auf die 

umfangreiche Erfahrung, die Grundlangen für einen er-

folgreichen Firmenstart unterrichtet. In einem zweiten Se-

minar wird mittels eines Workshops der Themenkreis des 

Marketings behandelt. Hier erfahren Unternehmensgrün-

der was es braucht um ein Geschäftsmodell erfolgreich 

vermarkten zu können.

Sowohl der kostenlose Basiskurs sowie der mit einer Ko-

stenbeteiligung verbundene Marketingkurs waren im Jahr 

2012 mit rund 2’000 Teilnehmer äussert beliebt. Für das 

Jahr 2013 sind weitere Zusatzkurse in verschiedenen The-

menbereichen geplant.

5.2.7 |Ertrags- und Vermögenslage

Die STARTUPS.CH AG konnte wie in den Vorjahren auch 

im Jahr 2012 den Betriebsertrag um rund CHF 0.7 Mio auf 

CHF 2.9 Mio steigern. Dies entspricht einem Rekordergeb-

nis und stellt einen Zuwachs von 33% dar. Die markante 

Ertragssteigerung ist vor allem auf die gestiegene Anzahl 

an Firmengründungen (+20% auf 1’500 im 2012) und 

höhere Werbeeinnahmen zurückzuführen.

Auf der Kostenseite jedoch waren die Investitionen in Wer-

bung und Personal deutlich spürbar. So nahm beispielwei-
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se der Personalaufwand um rund 50% auf CHF 0.9 Mio 

zu. Aufgrund des Überdurchschnittlichen Kostenwachs-

tums nahm das Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern & 

Abschreibungen trotz des Rekordertrags um 52% ab. Mit 

den Investitionen hat die STARTUPS.CH AG jedoch für die 

Zukunft eine solide Basis für weitere Ertrag- und Wachs-

tumssteigerungen gelegt, sodass weiteres Marktpotential 

abgeschöpft werden kann.

In der Bilanz weist die STARTUPS.CH AG ein Eigenkapital 

von rund CHF 0.9 Mio. aus. Dies entspricht einer Stei-

gerung von 164% gegenüber dem Vorjahr, welche sich 

hauptsächlich durch die durchgeführte Aktienkapitalerhö-

hung erklärt. Insgesamt wurden neue Aktien im Wert von 

CHF 0.6 Mio. ausgegeben sodass das Aktienkapital neu 

CHF 0.7 Mio. beträgt. Die flüssigen Mittel belaufen sich 

auf rund CHF 4’700.

5.2.8 |Ausblick

Auch für das Jahr 2013 geht die STARTUPS.CH AG von ei-

ner wachsenden Zahl von Neugründungen aus. Es ist da-

von auszugehen, dass sich das Geschäftsmodell basierend 

auf Onlinegründungen immer mehr durchsetzt und ent-

sprechend der Marktanteil der STARTUPS.CH AG weiterhin 

wächst. Neben dem Kostenvorteil gegenüber konventi-

onellen Gründungen sticht vor allem hervor, dass jährlich 

eine zusätzliche Generation an internetaffinen Personen in 

den Markt eintritt. Für diese ist es, im Gegensatz zu den äl-

teren Generationen, selbstverständlich eine Gründung über 

das Internet abwickeln zu können. Entsprechend ist trotz 

des stagnierenden Marktumfeldes davon auszugehen, dass 

die Anzahl an Neugründungen durch die STARTUPS.CH AG 

auch im Jahr 2013 neue Rekordhöhen erreichen wird. Das 

Ziel ist es im nächsten Jahr die Gründungen um weitere 250 

auf 1’750 steigern zu können.

Ein weiteres Ertragswachstum ist auch aufgrund der Aus-

weitung des Dienstleistungsangebots zu erwarten. Neben 

dem klassischen Unternehmungsgründungsgeschäft bietet 

die STARTUPS.CH AG ab dem ersten Quartal 2013 Rechts- 

und Unternehmungsberatungen an. Hiermit soll den Grün-

dern die Möglichkeit geboten werden, weitere Services wel-

che zum Unternehmensstart nützlich sind dazuzukaufen. 

So bietet die STARTUPS.CH AG neu Ihren Kunden auch Akti-

onärbindungsverträge, Markenschutz, Gesellschafterverträ-

ge, Arbeitsverträge, AGBs etc. an.
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5.3 |Findea AG

5.3.1 |Tabelle 6: Kennzahlen Findea AG

Kennzahl in CHF 2012 2011 Differenz

Betriebsertrag 728’567 349’605 108%

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern & Abschreibungen 
(EBITDA)

32’765 61’515 -46%

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 28’108 55’909 -50%

Jahresergebnis 22’789 50’963 -55%

31.12.2012 31.12.2011

Bilanzsumme 476’916 307’076 55%

Eigenkapital 279’815 144’950 93%

Liquide Mittel 7’559.94 18’588 -59%

5.3.2 |Ertrags- und Vermögenslage

Nach der Akquisition und Integration der Filialen Bern und 

Zuchwil (SO) im Verlauf des Jahres 2011 war bei der Findea 

AG eine signifikante Umsatzsteigerung erwartet worden. 

Diese Annahme wurde vollumfänglich erfüllt und die Findea 

AG konnte ihren Betriebsertrag stärker als erwartet um 379 

TCHF auf rund 729 TCHF steigern. Dank der geografischen 

Diversifikation durch die neuen Geschäftsstellen konnte die 

Findea AG neues Wachstumspotential nutzen und unab-

hängig von ihrer bestehenden Präsenz in Winterthur und 

Zürich in den Kantonen Bern und Solothurn wachsen.

 

Dem neuen Rekord beim Betriebsertrag steht ein starkes 

Wachstum bei den Personalkosten gegenüber. Diese haben 

sich ebenfalls von 230 TCHF um 212 TCHF auf 442 TCHF 

vergrössert. Diese Entwicklung basiert hauptsächlich auf 

der zusätzlichen Anstellung von Mitarbeitern, die für die 

Abwicklung und Betreuung der neuen Mandate benötigt 

wurden. Zusätzlich dazu hat mit den Mietkosten der neuen 

Standorte sowie dem erhöhten Werbeaufwand der übrige 

Betriebsaufwand überproportional zugenommen. Insge-

samt stieg dieser von 59 TCHF um 190 TCHF auf 249 TCHF 

an. Aus diesem Anstieg erklärt sich auch der Rückgang des 

Jahresgewinns trotz dem erneuten Rekordergebnis beim 

Betriebsertrag. Der Anteil an konzerninternen Beziehungen 

im Betriebsertrag betrug im Jahr 2012 179 TCHF.

Die Findea AG weist per 31.12.2012 ein Eigenkapital von 

rund 280 TCHF aus. Dies entspricht einer Zunahme von 

rund 135 TCHF welche aus einer Aktienkapitalerhöhung 

resultiert. Die flüssigen Mittel nahmen um insgesamt CHF 

11’029 auf CHF 7’560 ab.

5.3.3 |Anzahl der Mandate

Betrachtet man die Anzahl der neu übernommenen Man-

date, so ist ein schnelles und stetiges Wachstum der Treu-

handmandate erkennbar. Vor allem gegenüber dem Vorjahr 

ist der Anstieg von 90 auf 256 Mandate markant. Diese 

Zunahme um 184% resultiert neben der Integration zweier 

neuer Filialen in Bern und Zuchwil vor allem in der engen 

Kooperation mit der STARTUPS.CH AG, welche der Findea 

AG Zugang zu einer Vielzahl an stark wachsenden Jungun-

ternehmen bietet. Die meisten Beratungsgespräche für Fir-

mengründungen werden von Findea Mitarbeitern geführt. 

So entsteht schon zu Beginn eine persönliche Beziehung 
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zum Kunden und führt dazu, dass die Findea den Kunden 

nach erfolgter Firmengründung langfristig mit einem Treu-

handvertrag begleiten kann. Aufgrund dieser Synergieef-

fekte kann die Findea AG jährlich neue Mandate gewinnen 

und somit ihre Ertragslage steigern. Die Findea AG wird 

in den nächsten Jahren jährlich zwischen 200-300 neue 

Mandate gewinnen können, was wiederum neue Heraus-

forderungen an Personal und IT stellen wird. Langfristig be-

trachtet wird die Findea das schnellwachsenste Treuhand-

unternehmen der Schweiz werden.

5.3.4 |Neue Treuhandlösung

Um auch in der Zukunft die Kundenbedürfnisse optimal ab-

decken zu können entwickelt die Findea AG ihre Treuhandlö-

sung «SAIA» stetig weiter. Diese Lösung soll es Findea-Kunden 

erlauben – unabhängig von Ort und Zeit – auf die Buchhal-

tung und die damit zusammenhängenden Dokumente zu-

zugreifen. Eine erste Testversion der Plattform sollte bis im 

Sommer 2013 fertiggestellt sein, sodass die Einführung im 

Herbst/Winter 2013 vollzogen werden kann.

Diese neue Treuhandlösung wird der Findea AG auch die 

Akquisition von Neukunden übers Internet erlauben, die 

keine Verbindung zu STARTUPS.CH haben; namentlich be-

reits gegründete Firmen, die eine neue – internetbasierte 

– Treuhandlösung suchen.

5.3.5 |Ausblick

Gleich wie bei der STARTUPS.CH AG wurde bei der Fin-

dea AG dank vermehrten Investitionen in Personal, IT und 

Marktbearbeitung die Grundlage für weiteres Wachstum 

geschaffen. Auch beim Filialnetz wird die geografische Ex-

pansion vorangetrieben. 

Am 1. Januar 2013 wurde eine weitere Filiale in Luzern er-

öffnet. Von dieser aus sollen vor allem ausländische Kunden 

betreut werden, die auch den Domizilservice (Luzern ist seit 

dem 1. Januar 2012 für juristische Personen die steuergün-

stigste Stadt der Schweiz) und eine Verwaltungsdienstlei-

stung in Anspruch nehmen. Diese Filiale wird im neuen Ge-

schäftsjahr ausgebaut werden.

Ab dem Herbst 2013 wird zudem der Standort Zürich als 

eigenständige Filiale betrieben und neue Filialen in Lausan-

ne und Genf eröffnet. Auch die bereits bestehende Filiale in 

Bern wird ab Juli 2013 ausgebaut, sodass mehr Kunden von 

diesem Standort aus erreicht werden können.

Anzahl Mandate

Abb. 10: Anzahl der Mandate der Findea AG
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Diese Ausbaumassnahmen sind notwendig, weil dank der 

starken Partnerschaft mit der STARTUPS.CH AG stetig Neu-

kunden hinzugewonnen werden können. Ferner ist fest-

zuhalten, dass die jungen Startups am Anfang eher wenig 

Aufwand generieren, mit der Zeit aber wachsen und das 

Treuhandmandat jedes Jahr grösseren Aufwand (und auch 

einen grösseren Ertrag für die Findea AG) generiert, dem 

muss mit einer Aufstockung des Personals und einer Effizi-

enzsteigerung entgegengewirkt werden.

Um die grosse Zahl an Neukunden auf lange Frist bewälti-

gen zu können ist deshalb die Einführung der neuen Treu-

handlösung von entscheidender Bedeutung. Nur mit einer 

internetbasierten und effizienten Lösung wird es langfristig 

überhaupt möglich sein, diese Vielzahl an Neukunden mit 

einer – wirtschaftlich vernünftigen – Anzahl an Mitarbeitern 

betreuen zu können. Nach der Lancierung dieser innova-

tiven Treuhandlösung verfügt die Findea AG über die tech-

nische Basis um die Vielzahl an bestehenden Kunden und 

Neukunden effizient, zeitnah und mit einem hohen Quali-

tätsniveau verwalten zu können.

Die Kosten für den Ausbau des Filialnetzes und der neuen 

Treuhandlösung werden total auf ca. CHF 1.0 Mio. veran-

schlagt. Dies macht eine Kapitalerhöhung bei der Findea AG 

im Geschäftsjahr unumgänglich. Die Kosten für die neue 

Treuhandlösung können freilich aktiviert und über minde-

stens 5 Jahre abgeschrieben werden.

Insgesamt strebt die Unternehmung einen Betriebsertrag 

von CHF 1.0 Mio. für das Geschäftsjahr 2013 an. 
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5.4 |Websoft AG

5.4.1 |Tabelle 7: Kennzahlen Websoft AG

Kennzahl in CHF 2012 2011 Differenz

Betriebsertrag 1’066’368 233’648 356%

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern & Ab-
schreibungen (EBITDA)

71’154 -215’087 -133%

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 554 -229’587 -100%

Jahresergebnis 1’510 39’082 -96%

31.12.2012 31.12.2011

Bilanzsumme 1’362’764 584’567 133%

Eigenkapital 503’141 516’493 -3%

Liquide Mittel 494 16’284 -97%

5.4.2 |Geschäftsverlauf 2012

Dank der engen Zusammenarbeit mit den anderen Konzerngesellschaften stellt die Websoft AG 

mit ihren Softwareentwicklungen die Erfolgsgrundlage für die Rekordumsätze der Nexus Grup-

pengesellschaften dar. Um die Wachstumsgeschwindigkeit der Nexus Gruppe auch über das 

Geschäftsjahr 2012 hinaus zu gewährleisten und zusätzlich dazu auch eigene Erwerbsquellen 

erschliessen zu können, hat die Websoft AG besonders stark an den folgenden Softwareent-

wicklungen gearbeitet:

LanzateSolo.cl

Für die im Verlauf des Jahres 2012 in Chile gegründete Schwestergesellschaft LanzateSolo SA 

hat die Websoft eine Gründerplattform erstellt. Diese basiert hauptsächlich auf der erfolgreichen 

Plattform, welche bereits durch die STARTUPS.CH AG genutzt wird. Für den chilenischen Markt 

mussten neben sprachlichen auch länderspezifische Anpassungen gemacht werden. Wie für 

die gesamte Nexus Gruppe stellte dies auch für die Websoft AG ein erstes Auslandsengagement 

dar. Mit der Lancierung der Plattform im 2. Quartal 2013 ist somit erstmals ein Produkt der 

Websoft AG im Ausland in Betrieb. 
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Winterthur der Websoft AG den Stellenschafferpreis 2012 

in der Kategorie «relatives Stellenwachstum» überreichte.

5.4.3 |ONGEDO

ONGEDO ist eine spezifisch für Notare, Anwälte und Treu-

händer entwickelte Software um komplexe juristische 

Dokumente schnell und fehlerfrei erstellen zu können. 

ONGEDO ist offizieller Partner des schweizerischen Notari-

atsverbandes und gilt als die aktuelle Branchenlösung für 

moderne Notariate und Anwaltskanzleien. 

Der Absatz des bereits entwickelten Moduls «Gesellschafts-

recht» verlief im Jahr 2012 unter den Erwartungen. Trotz 

grosser Anstrengungen ist es der Websoft AG im 2012 nicht 

gelungen den Vertrieb der Software voranzutreiben. Die Ab-

satzschwierigkeiten erklären sich hauptsächlich damit, dass 

die Zielkunden noch wenig Vertrauen in eine Softwarelö-

sung haben und deshalb auf die klassischen Arbeitsprozesse 

zurückgreifen (Word, Excel und Access). Aufgrund dieser 

Ausgangslage wurde die Entwicklung von weiteren Modu-

len im Bereich «Grundstücksgeschäfte» zurückgestellt und 

die Ressourcen entsprechend in andere Projekte investiert. 

Folgenden Anwaltskanzleien, Notariate und Treuhandge-

sellschaften vertrauen derzeit auf ONGEDO:

STARTUPS.CH (www.startups.ch)

Notariat von Dr. Stefan Grundmann 

(www.grundmann.ongedo.com)

Notariat Ambralaw (www.ambralaw.ongedo.com)

Groner Rechtsanwälte (www.gronerlaw.ongedo.com)

Advokatur am Brühl (www.adab.ongedo.com)

Notariat von Tobias Gimmel (www.kanzlei-b9.ongedo.com)

Advokatur und Notariat John Wyss 

(www.adnotarwyss.ongedo.com)

Notariat NUSSBAUM (www.mein-notar.ch)

Advokatur und Notariat Schnell & Gerber 

(www.schnellgerber.ongedo.com)

Advokatur und Notariat Andrea Räto Keller 

online-gruenden.ch

Viel Entwicklungsarbeit wurde im Geschäftsjahr 2012 auch 

in die Plattform online-gruenden.ch investiert. Die Web-

plattform wird durch die Websoft AG selbst betrieben 

und konnte am 01.01.2013 veröffentlicht werden. Mit der 

Gründungsplattform werden zwei Ziele verfolgt: erstens 

soll eine Vermittlungs-/Suchplattform entstehen, wo geli-

stete Notare, Anwälte und Treuhänder neue Kunden ver-

mittelt bekommen können. Dieses Produkt versteht sich als 

Ergänzung zu der Plattform STARTUPS.CH. Über online- 

gruenden.ch sollen vor allem Personen angesprochen wer-

den, die nicht über STARTUPS.CH gründen. An dieser Stelle 

seien vor allem Treuhänder erwähnt, die nicht selber Fir-

mengründungen durchführen und diese extern über einen 

Notar oder über einen Anwalt machen lassen. Zweites soll 

durch die Lancierung der neuen Plattform auch ein wei-

teres Argument für den Kauf der Softwarelösung ONGEDO 

geschaffen werden. Diese Software wird ebenfalls durch 

die Websoft AG vertrieben und kann durch Lizenzvertrag 

erworben werden. Notare und Anwälte sind vor allem an 

Neukunden (und nicht an Effizienzsteigerungen) interes-

siert, deshalb soll via online-gruenden.ch auch der Absatz 

der ONGEDO-Software erhöht werden. Die Gründerplatt-

form online-gruenden.ch ist offizieller Partner des Schwei-

zer Notarenverbands.

Webseiten Updates

Im Verlauf des Jahres 2012 hat die Websoft AG die eigene 

Webseite sowie diejenigen von sämtlichen Konzerngesell-

schaften überarbeitet. Neben rein technischen Anpassungen 

lag der Fokus auch auf der Erhöhung der Benutzerfreund-

lichkeit. Das Ziel bestand darin, die Webseiten anschaulicher 

und kundenfreundlicher zu gestalten. Bei STARTUPS.CH 

wurde ein weiterer Schwerpunkt auf die Mehrsprachigkeit 

der Webseite gelegt. 

Diese Projekte erforderten eine grosse Anzahl an Res-

sourcen. Aus diesem Grund wurde der Personalbestand 

ausgebaut. Dieser erhöhte sich von 3 auf 8.5 Stellenpro-

zente. Dies führte dazu, dass die Standortförderung Region  
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Unternehmensgruppe vorantrieben. Für Unternehmen im 

Bereich e-Business ist diese stetige Entwicklungsarbeit über-

lebenswichtig und leistet somit einen zentralen Beitrag zum 

Erfolg des Gesamtkonzerns. 

Die Entwicklungsaufträge der Konzerngesellschaften wer-

den bei der Websoft im Jahr 2013 wiederum für Höchstum-

sätze sorgen. Insbesondere die Entwicklung einer neuen 

Treuhandlösung für die Findea AG stellt dabei ein Haupt-

auftrag dar. Eine erste Testversion dieser Software sollte im 

Herbst/Winter 2013 verfügbar sein. 

Hinsichtlich der bereits fertiggestellten Software ONGEDO, 

werden die Verkaufsanstrengungen weiterhin aufrechter-

halten. Mittels einer neu ausgerichteten Verkaufsstrategie 

wird versucht das Vertrauen der Anwälte, Notare und Treu-

händer zu gewinnen. Eine wichtige Rolle spielt dabei die 

Plattform online-gruenden.ch, welche Websoft näher an 

die Zielgruppe von ONGEDO bringen soll. Zusammen mit 

den Partnern von online-gruenden.ch ist dieses Projekt für 

mindestens 3 Jahre finanziert und wird Mehreinnahmen 

von rund CHF 150’000 bringen. Durch die vermehrten 

Kontakte zwischen den Anwälten, Notaren und Treuhän-

der sowie der Websoft AG soll mehr Vertrauen gegenüber 

ONGEDO entstehen, was sich positiv auf die Absatzzahlen 

auswirken sollte. Des Weiteren werden mit der Plattform 

online-gruenden.ch auch mehr Erträge von Drittkunden 

erzielt werden.

Jedes Jahr kommt eine neue Generation von jungen und 

damit internetaffinen Notaren, Anwälten und Treuhändern 

auf den Markt. Erfahrungsgemäss hat diese neue Generati-

on ein stärkeres Vertrauen in Softwarelösungen zur Bewäl-

tigung ihres Alltages. Überdies werden – aufgrund der kos-

tengünstigeren Angebote im Markt – auch die klassischen 

Anbieter ihre Preise mittelfristigsenken müssen. Um dieses 

Geschäft weiterhin rentabel betreiben zu können werden 

deshalb weitreichende Prozessoptimierungen notwendig 

werden, welche die Anschaffung einer Softwarelösung un-

verzichtbar machen.

    (www.keller.ongedo.com)

Anwälte und Notare Simonius Pfrommer 

(www.advokaten.ongedo.com)

Notariat Lukas Germann (www.germann.ongedo.com)

Advokatur und Notariat Dufour (www.dufo.ongedo.com)

Oliver Speich Rechtsberatungen und Meditation 

(www.speichberatungen.ongedo.com)

5.4.4 |Ertrags- und Vermögenslage

Trotz des enttäuschenden Absatzes der Software ONGEDO 

konnte auch die Websoft ein Rekordergebnis im Betriebser-

trag verzeichnen. Dieser stieg um 356% auf rund CHF 1.07 

Mio. an. Dabei ist jedoch zu beachten, dass davon 791 

TCHF auf aktivierte Eigenleistungen und 244 TCHF auf kon-

zerninterne Erträge entfielen. Nur rund 35 TCHF konnten 

durch Dritterlöse, sprich ONGEDO Verkäufe erzielt werden. 

Aufgrund der ressourcenintensiven Entwicklungen im Soft-

warebereich stiegen auch die Betriebskosten stark an. Ins-

gesamt mussten einerseits für 375 TCHF (2011: 20 TCHF) 

Fremdleistungen hinzugekauft werden, andererseits stieg 

der Personalaufwand um 118 TCHF auf 507 TCHF an. 

Aufgrund der Erhöhung der aktivierten und selbstentwi-

ckelten immateriellen Vermögenswerte im Jahr 2012 stieg 

auch der Abschreibungsaufwand für diese erheblich an. Da-

raus resultierte ein verschlechtertes Jahresergebnis von rund 

2 TCHF.

Zur langfristigen Finanzierung der Unternehmenstätigkeit 

hat die Websoft AG das Darlehen gegenüber der Nexus AG 

um 388 TCHF auf 465 TCHF aufgestockt. Die liquiden Mittel 

der Gesellschaft belaufen sich auf CHF 494.

5.4.5 |Ausblick

Wie schon im Geschäftsjahr 2012 wird die Websoft AG auch 

im Jahr 2013 die Softwareentwicklungen in der ganzen 
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5.5 |LanzateSolo SA

5.5.1 |Tabelle 8: Kennzahlen LanzateSolo SA

Kennzahl in CHF 2012 2011

Betriebsertrag 0 0

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern & Abschreibungen (EBITDA) -39’444 0

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -39’478 0

Jahresergebnis -39’477 0

31.12.2012 31.12.2011

Bilanzsumme 19’525 0

Eigenkapital -37’647 0

Liquide Mittel 15’788 0

5.5.2 |Geschäftsverlauf

Die Tochtergesellschaft LanzateSolo SA wurde am 30.9.2012 in 

Chile gegründet und bietet eine – an STARTUPS.CH angelehnte 

– Gründungsplattform an. Die Gesellschaft stellt das erste Aus-

landsengagement der Nexus Gruppe dar. Dabei wird der Markt 

für Unternehmensgründungen in Chile als ein Testmarkt für 

Südamerika sowie weitere Auslandprojekte betrachtet. Chile 

wurde als erster Testmarkt ausgewählt, weil dieser Markt aus 

Sicht der Nexus Gruppe einen idealen Mix zwischen Wachs-

tumspotential und Ähnlichkeit zur Schweiz bietet. So können 

beispielsweise die Ressourcen, die Erfahrungen sowie das Wis-

sen von STARTUPS.CH auch in Chile optimal genutzt werden.

Im Aufbaujahr 2012 sind aktuell nur Ausgaben bei der Lan-

zateSolo SA angefallen. Diese Anfangsverluste sind im Busi-

nessplan berücksichtigt worden und stellen somit keine 

aussergewöhnliche Ausgangslage dar. Die Finanzierung der 

Gesellschaft durch die Nexus AG wurde für mindestens 2 Jahre 

sichergestellt. 

5.5.3 |Ausblick

Nach dem «go-live» der Webseite LanzateSolo.cl am 

15.04.2013 werden die ersten Erträge im zweiten Quartal 

2013 erwartet. Selbstverständlich ist jedoch damit die Aufbau-

phase noch nicht abgeschlossen; die grössten Kosten werden 

insbesondere im Bereich der Marktbearbeitung anfallen. Die 

grösste Herausforderung wird darin bestehen, sich in einem 

ausländischen Markt nachhaltig zu etablieren. Die Aufbau-  

sowie die Werbekosten um eine solide Nachfragebasis gene-

rieren zu können, werden auch das Geschäftsjahr 2013 prä-

gen. Aus diesem Grunde wird im Geschäftsjahr 2013 ein Ver-

lust erwartet.

Wie bereits im Kapitel Markt für Unternehmensgründungen 

beschrieben, bietet der Markt in Chile mit den hohen Wachs-

tumsraten ausserordentliche Wachstums- und Ertragschancen. 

Zudem erhält die LanzateSolo SA als erster Anbieter im Markt 

die Möglichkeit diesen zu prägen und die entsprechenden 

Pionier-Vorteile abzuschöpfen. Neben dem Marktwachstum 

stellt das enorme Wachstumspotential Chiles im Onlinebereich 

einen grossen Vorteil für die LanzateSolo SA und ihr e-Business 

Geschäftsmodell dar. Gemäss dem Geschäftsplan von Lanzate-

Solo SA ist das Erreichen der Gewinnschwelle, der sog. Break-

Even-Point, für das Geschäftsjahr 2015 vorgesehen.

Aus diesem ersten Auslandsengagement wird die Nexus AG 

auch einen grossen Erfahrungsschatz für zukünftige Aus-

landprojekte aufbauen können.
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6.1 | Konsolidierte Bilanz der Nexus Gruppe

6.2 | Konsolidierte Erfolgsrechnung der Nexus Gruppe 

6.3 | Konsolidierte Geldflussrechnung der Nexus Gruppe

6.4 | Eigenkapitalnachweis

6.5 | Konsolidierungsgrundsätze

6.6 | Bewertungsgrundsätze

6.7 | Erläuterungen zur konsolidierten Jahresrechnung

6.8 | Bericht der Revisionsstelle

AKTIVEN

in CHF Ziffer im Anhang 31.12.2012 31.12.2011

Flüssige Mittel 59’922  87’941 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.7.1 394’059  202’734 

Sonstige Forderungen 6.7.2 123’954  97’963 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 6.7.3 421’307  463’245 

Total Umlaufvermögen 999’242  851’883 

Sachanlagen 6.7.4 194’195  114’753 

Finanzanlagen 6.7.5 45’087  -   

Immaterielle Anlagen 6.7.6  1’244’061  537’500 

Total Anlagevermögen  1’483’343  652’253 

Total AKTIVEN  2’482’585  1’504’136 

6. | Konsolidierte Jahresrechnung 2012 der 		
		    Nexus Gruppe

6.1 | Tabelle 9: Konsolidierte Bilanz der Nexus Gruppe
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PASSIVEN in CHF Ziffer im Anhang 31.12.2012 31.12.2011

Bankverbindlichkeiten  50’715  -   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 233’435 142’263 

Sonstige Verbindlichkeiten 6.7.7  242’875  142’789 

Passive Rechnungsabgrenzungen  88’755  116’150 

Total kurzfristiges Fremdkapital  615’780  401’202 

Darlehen 6.7.8  826’327  82’735 

Rückstellungen 6.7.9  47’711  -   

Total langfristiges Fremdkapital  874’038  82’735 

Total Fremdkapital  1’489’818  483’937 

Aktienkapital  1’500’000  1’500’000 

Kapitalreserven  7’219  -   

Gewinnreserven  -439’917  -479’801 

Eigene Aktien 6.7.11  -70’770  -   

Total Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile  996’532  1’020’199 

Minderheitsanteile  -3’765  -   

Total Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile  992’767  1’020’199 

Total PASSIVEN  2’482’585  1’504’136 

in CHF Ziffer im Anhang 31.12.2012 31.12.2011

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 6.7.12  3’121’726  2’555’517 

Aktivierte Eigenleistungen  791’739  270’000 

Andere betriebliche Erträge  66’555  -   

Total Betriebsertrag  3’980’019  2’825’517 

Drittleistungen  -437’269  -316’505 

Personalaufwand  -2’001’046  -1’202’488 

Abschreibungen auf Sachanlagen  -52’627  -60’220 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen  -57’928  -   

Andere betriebliche Aufwendungen 6.7.13  -1’316’116  -843’169 

Total Betriebsaufwand  -3’864’986  -2’422’382 

Betriebliches Ergebnis (EBIT)  115’033  403’135 

Finanzergebnis 6.7.14  -4’425  -2’448 

Ordentliches Ergebnis  110’608  400’687 

Betriebsfremdes Ergebnis 6.7.15  15’293  -   

Ausserordentliches Ergebnis 6.7.16  -9’257  -28’999 

Gewinn vor Steuern (EBT)  116’644  371’688 

Ertragssteuern 6.7.17  -65’469  -74’554 

Jahresgewinn  51’175  297’134 

davon Konzerngewinn  55’123  297’134 

davon Minderheiten  -3’948  -   

6.2 | Tabelle 10: Konsolidierte Erfolgsrechnung der Nexus Gruppe
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6.3 | Tabelle 11: Konsolidierte Geldflussrechnung der Nexus AG 

in CHF 2012 2011

Jahresgewinn  55’123  297’134 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Anlagevermögen  110’555  60’220 

- Aktivierte Eigenleistungen  -791’739  -270’000 

+/- Zunahme/Abnahme von fondsunwirksame Rückstellungen (inkl. laten-
ter Ertragssteuern)

 47’711  118’168 

+/- Abnahme/Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  -191’325  8’070 

+/- Abnahme/Zunahme von übrigen Forderungen und aktiven Rechnungs-
abgrenzungen

 15’947  -17’829 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen

 91’172  -26’822 

+/- Zunahme/Abnahme von übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten und 
passiven Rechnungsabgrenzungen

 72’691  -234’256 

+/- Andere nicht liquiditätswirksame Positionen  -5’772  176’971 

= Geldzufluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashflow)  -595’637  111’656 

- Auszahlungen für Kauf von Sachanlagen  -110’832  -95’714 

- Auszahlungen aus Verkauf von Finanzanlagen  -45’087  -290 

- Auszahlungen für den Erwerb konsolidierter Beteiligungen -  -1’434’794 

- Auszahlungen für Kauf von immateriellen Anlagen -  -8’500 

= Geldabfluss aus Investitionstätigkeit  -155’919  -1’539’298 

+/- Kauf/Verkauf von eigenen Aktien/Anteilen am Kapital der Organisation  -70’770 -

+ Einzahlungen aus Kapitalerhöhung -  1’400’000 

+/- Aufnahme/Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten  50’715  -1’000 

+/- Aufnahme/Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten  743’592  82’735 

= Geldzufluss aus Finanzierungstätigkeit  723’537  1’481’735 

Nettoveränderung der flüssigen Mittel  -28’019  54’093 

2012 2011

Flüssige Mittel per 01.01.  87’941  33’848 

Nettoveränderung der flüssigen Mittel  -28’019  54’093 

Flüssige Mittel per 31.12.  59’922  87’941 
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6.4 | Tabelle 12: Eigenkapitalnachweis

6.5 | Konsolidierungsgrundsätze

6.5.1 |Allgemeine Informationen

Der Verwaltungsrat der Nexus AG hat die vorliegende Jahres-

rechnung am 06. Mai 2013 gutgeheissen. Sie unterliegt der 

Genehmigung durch die Generalversammlung der Aktionäre.

6.5.2 |Grundlagen der Erstellung des Abschlusses

Die Konsolidierung erfolgt aufgrund der geprüften und 

nach einheitlichen Richtlinien erstellten Einzelabschlüsse der 

Tochtergesellschaften, an denen die Nexus AG direkt oder 

indirekt mehr als 50% der Stimmrechte hält oder auf eine 

andere Art eine Beherrschung vorliegt (Control-Prinzip). Ein-

heitlicher Bilanzstichtag für sämtliche Gesellschaften ist der 

31. Dezember 2012.

Die Rechnungslegung der Nexus Gruppe erfolgt in Über-

einstimmung mit den Vorschriften des schweizerischen  

Aktienrechts und steht im Einklang mit dem gesamten 

Swiss GAAP FER-Regelwerk. Die Jahresrechnung vermittelt 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage (True & Fair View). 

Die Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätze wurden in 

in CHF Aktienka-
pital

Kapital-
reser-
ven

Gewinn-
reserven

Eigene 
Aktien

Total EK 
exkl. Min-
derheitsan-
teile

Minder-
heits-an-
teile

Total EK 
inkl. Min-
derheitsan-
teile

Stand per 
01.01.2011 100’000 - -776’935 - -676’935 - -676’935

Aktienkapitalerhö-
hung 1’400’000 - - - 1’400’000 - 1’400’000

Jahresgewinn - - 297’134 - 297’134 - 297’134

Stand per 
31.12.2011 1’500’000 - -479’801 - 1’020’199 - 1’020’199

Effekt aus Änderung 
von Rechnungsle-
gungsgrundsätzen - 7’219 -11’940 - -4’721 - -4’721

Stand per 
01.01.2012 1’500’000 7’219 -491’741 - 1’015’478 - 1’015’478

Jahresgewinn - - 55’123 - 55’123 -3’948 51’175

Zugang aus  
Akquisitionen - - - - - 193 193

Fremdwährungsdif-
ferenzen - - -3’299 - -3’299 -10 -3’309

Erwerb eigener 
Aktien - - - -70’770 -70’770 -

-70’770

Stand per 
31.12.2012 1’500’000 7’219 -439’917 -70’770 996’532 -3’765 992’767
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diesem Berichterstattungsjahr erstmals nach den Prinzipien 

der Swiss GAAP FER angewandt. Die Vorjahreszahlen (2011) 

stimmen mit dem schweizerischen Obligationenrecht über-

ein und entsprechen nicht dem Swiss GAAP FER-Regelwerk.

Aufgrund des Wechsels des Rechnungslegungsstandards 

ergaben sich Änderungen in der Bewertung des Anlagever-

mögens. Daraus resultiert im Gesamteffekt eine Reduktion 

des Buchwerts von CHF 6’013 sowie ein Anstieg der aktiven 

latenten Steuern um CHF 1’293. Zusätzlich dazu werden 

neu die Kapitalreserven von CHF 7’219 separat ausgewiesen.

Die Jahresrechnung wird unter der Annahme der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit erstellt.

6.5.3 |Konsolidierungskreis

Die Konzernrechnung umfasst alle Gesellschaften, welche 

die Nexus AG, Winterthur, direkt oder indirekt kontrolliert. 

Per 31. Dezember 2012 gehören folgende vollkonsolidierte 

Beteiligungen zur Nexus Gruppe:

6.5.4 |Konsolidierungsmethode

Aktiven und Passiven sowie Aufwendungen und Erträge der 

Konzerngesellschaften werden nach der Methode der Voll-

konsolidierung erfasst. Konzerninterne Transaktionen und 

Beziehungen werden eliminiert. Anteile der Minderheitsak-

tionäre am Ergebnis und Eigenkapital werden als separate 

Positionen ausgewiesen. Zwischengewinne aus konzernin-

ternen Verhältnissen werden eliminiert.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der angelsäch-

sischen «Purchase Method». Das Eigenkapital der Konzern-

gesellschaften wird im Erwerbszeitpunkt bzw. im Zeitpunkt 

der Gründung mit dem Buchwert der Beteiligung bei der 

Holdinggesellschaft verrechnet. Auf diesen Zeitpunkt der 

Erstkonsolidierung werden Aktiven und Passiven der Kon-

zerngesellschaft nach konzerneinheitlichen Grundsätzen zu 

aktuellen Werten neu bewertet. Eine nach dieser Neubewer-

tung verbleibende Differenz zwischen dem Kaufpreis und 

dem anteiligen, neu bewerteten Eigenkapital der akqui-

rierten Gesellschaft wird direkt dem Eigenkapital belastet. 

Änderungen im Konsolidierungskreis:

Per 30. September 2012 wurde die LanzateSolo SA in Chile mit einem Aktienkapital von CLP 1’000’000 neu gegründet.  

Die Nexus AG hält 90% des Aktienkapitals.

Firma Sitz Aktienkapital Beteili-
gungsquote

Funktion Konsolidie-
rungsmethode

Nexus AG Winterthur, 
Schweiz

CHF 1’500’000 100% Holding Vollkonsolidierung

STARTUPS.CH AG Winterthur, 
Schweiz

CHF 700’000 100% Betrieb Gründungsplatt-
form

Vollkonsolidierung

Findea AG Winterthur, 
Schweiz

CHF 250’000 100% Treuhanddienstleistungen Vollkonsolidierung

Websoft AG Winterthur, 
Schweiz

CHF 500’000 100% Softwareentwicklung Vollkonsolidierung

LanzateSolo SA Santiago de 
Chile, Chile

CLP 1’000’000 90% Betrieb Gründungsplatt-
form

Vollkonsolidierung
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Eine allfällige negative Kapitalaufrechnungsdifferenz (Bad-

will) wird erfolgswirksam verbucht. Die Auswirkung einer 

theoretischen Abschreibung des Goodwills (Nutzungsdauer 

von 5-15 Jahre) wird im Anhang unter Tabelle 24 ausge-

wiesen.

6.5.5 |Fremdwährungsumrechnung

Fremdwährungstransaktionen

Fremdwährungstransaktionen werden mit dem Umrech-

nungskurs zum Transaktionszeitpunkt umgerechnet. Am 

Jahresende werden monetäre Vermögensgegenstände und 

-verbindlichkeiten in fremder Währung zum Bilanzstichta-

geskurs erfolgswirksam verbucht. Fremdwährungsgewinne 

und -verluste aus der Bewertung von konzerninternen Dar-

lehen mit Eigenkapitalcharter werden im Eigenkapital er-

fasst.

Abschlüsse von Tochtergesellschaften in Fremdwährung

Der konsolidierte Jahresabschluss wird in Schweizer Fran-

ken (CHF) dargestellt. Die zu konsolidierenden Jahresrech-

nungen der Konzerngesellschaften in fremder Währung 

werden in die Währung der Konzernrechnung umgerech-

net. Diese Umrechnung erfolgt nach der Stichtagskurs-Me-

thode. Dabei werden umgerechnet:

die Aktiven und Verbindlichkeiten mit dem Tageskurs am 

Bilanzstichtag

das Eigenkapital zu historischen Kursen

die Erfolgs- und Geldflussrechnung mit dem Durch-

schnittskurs des Jahres

Alle daraus resultierenden Umrechnungsdifferenzen wer-

den im Eigenkapital erfasst. Bei Veräusserung einer Toch-

tergesellschaft werden die betreffenden Umrechnungsdif-

ferenzen als Teil des Veräusserungsgewinns oder -verlusts 

erfolgswirksam verbucht. Fremdwährungseffekte auf lang-

fristigen konzerninternen Darlehen mit Eigenkapitalcharak-

ter werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst und mit 

den Gewinnreserven verrechnet.

6.5.6 |Geldflussrechnung

Der Fonds flüssige Mittel bildet die Grundlage für den Aus-

weis der Geldflussrechnung. Der Geldfluss aus Betriebstä-

tigkeit (operativer Cashflow) wird mithilfe der indirekten 

Methode berechnet.

6.6 | Bewertungsgrundsätze

Allgemeines

Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich grundsätzlich 

an historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten als 

Bewertungsgrundlage. Es gilt der Grundsatz der Einzelbe-

wertung von Aktiven und Passiven. Die Rechnungslegung 

erfordert von der Unternehmensleitung Schätzungen und 

Annahmen, welche die Höhe der ausgewiesenen Vermö-

genswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualschulden 

und -forderungen zum Zeitpunkt der Bilanzierung, aber 

auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode be-

einflussen. Die effektiven Ergebnisse können von diesen 

Schätzungen abweichen.

Umsätze und Aufwendungen

Der Nettoumsatz umfasst sämtliche erzielten Dienstlei-

stungserträge abzüglich Umsatzminderungen wie z.B. Ra-

batte, sonstige vereinbarte Abzüge sowie Mehrwertsteuern. 

Jahresdurchschnittskurs Jahresendkurs

2012 2011 31.12.2012 31.12.2011

100 CLP 0.20 0.18 0.19 0.18
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Am Bilanzstichtag noch nicht fakturierte Umsätze werden 

in den aktiven Rechnungsabgrenzungen erfasst. Es erfolgt 

keine Erfassung von Umsätzen, falls erhebliche Zweifel hin-

sichtlich der Einbringlichkeit von ausstehenden Vergütungen 

bestehen. Sämtliche in Zusammenhang mit dem Verkauf an-

fallenden Kosten werden angemessen abgegrenzt.

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben. Diese sind zu Nominalwerten bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen werden zum Nominalwert eingesetzt. Aus-

fallgefährdete Debitoren werden einzelwertberichtigt. Auf 

dem verbleibenden Bestand wird aufgrund von Erfahrungs-

werten auf Basis der Überfälligkeit eine pauschale Wertbe-

richtigung berechnet. 

Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten abzüglich kumulierter planmäs-

siger Abschreibungen und jährlichen Wertminderungen. 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten beinhalten die 

direkten dem Erwerb zurechenbaren Aufwendungen, die 

anfallen, um den Vermögenswert in den betriebsbereiten 

Zustand für seine vorgesehene Verwendung zu bringen. 

Sämtliche Sachanlagen werden zur Erbringung von Dienst-

leistungen genutzt. Es werden keine Sachanlagen zu Rendi-

tezwecken gehalten.

Die Abschreibungen erfolgen linear aufgrund der geplanten 

Nutzungsdauer (in Jahren):

Mobiliar		  5-15

EDV				    3-5

Fahrzeuge		 3-5

Grössere Überholungs- und Modernisierungsarbeiten, die den 

Markt- bzw. Nutzwert wesentlich steigern, sowie Aufwendun- 

gen, welche die geschätzte Nutzungsdauer einer Sachanlage 

wesentlich verlängern, werden aktiviert. Reparatur- und Instand-

haltungsaufwendungen werden direkt als Aufwand erfasst.

Der Restbuchwert und die wirtschaftliche Nutzungsdauer 

der Sachanlagen werden jährlich überprüft und gegebenen-

falls angepasst. Gewinn und Verluste aus der Veräusserung 

von Sachanlagen werden erfolgswirksam verbucht.

Wertberichtungen

Auf jeden Bilanzstichtag wird geprüft, ob Aktiven in ihrem 

Wert beeinträchtigt sind. Diese Prüfung erfolgt aufgrund 

von Anzeichen (Indicators), die darauf hindeuten, dass ein-

zelne Aktiven von einer solchen Wertbeeinträchtigung be-

troffen sein könnten. Falls solche Anzeichen vorliegen, wird 

im Konzern der Wert ermittelt, der aufgrund der erwarteten 

zukünftigen Einnahmen einbringbar erscheint (Impairment-

Test). Dabei gilt als erzielbarer Wert der höhere von Net-

to-Marktwert (Nettoverkaufspreis) und Nutzwert. Ist der 

Buchwert der Anlage höher als ihr erzielbarer Wert, wird die 

Wertminderung in der Höhe des Überschusses des Buch-

wertes über dem Nutzwert oder dem Nettoverkaufspreis als 

Wertbeeinträchtigung erfolgswirksam erfasst.

Wenn sich die bei der Ermittlung des erzielbaren Wertes 

berücksichtigten Faktoren massgeblich verbessert haben, 

so ist der erzielbare Wert eines Aktivums, das in frühe-

ren Berichtsperioden wertberichtigt wurde, erneut zu er-

mitteln. Der neue Buchwert ist der tiefere Wert aus dem 

neu ermittelten erzielbaren Wert und dem Buchwert nach 

planmässiger Abschreibung, welcher ohne Erfassung der 

Wertberichtigung erfasst wäre. Die Zuschreibung aus dem 

(teilweisen) Wegfall der Wertbeeinträchtigung wird erfolgs-

wirksam erfasst.

Die Ermittlung des erzielbaren Wertes basiert auf Einschät-

zungen und Annahmen des Managements. Die effektiv 

erzielten Werte können demnach von diesen Schätzungen 

abweichen.
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Finanzanlagen

Langfristige Finanzforderungen werden zu Anschaffungsko-

sten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Immaterielle Anlagen

Immaterielle Anlagen umfassen selbst entwickelte Soft-

ware, Software in Entwicklung, Internetseiten und Internet-

Domains. Immaterielle Anlagen werden aktiviert, wenn sie 

klar identifizierbar und die Kosten zuverlässig bestimmbar 

sind sowie wenn sie dem Unternehmen über mehrere Jahre 

einen messbaren Nutzen bringen.

Die immateriellen Anlagen werden zu Anschaffungs- resp. 

Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 

und Wertminderungen, höchstens aber zum realisierbaren 

Wert (höherer von Netto-Marktwert und Nutzwert) erfasst. 

Die Abschreibungen erfolgen linear bzw. systematisch über 

eine vorsichtig geschätzte Nutzungsdauer (in Jahren):

Internet-Domains und Internetseiten:	 10-15

Software:					     5-10

Folgekosten für bereits bilanzierte immaterielle Vermögens-

werte werden nur aktiviert, wenn diese Kosten den künftigen 

wirtschaftlichen Nutzen aus den entsprechenden Vermö-

genswerten mindestens im selben Umfang erhöhen. Sämt-

liche sonstigen Aufwendungen werden im Zeitpunkt ihres 

Entstehens als Aufwand verbucht.

Der Restbuchwert und die wirtschaftliche Nutzungsdauer der 

immateriellen Anlagen werden jährlich überprüft und gegebe-

nenfalls angepasst. Gewinn und Verluste aus der Veräusserung 

von immateriellen Anlagen werden erfolgswirksam erfasst.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. Als 

kurzfristige Verbindlichkeiten gelten alle innerhalb eines 

Jahres fälligen Schulden, als langfristige solche mit einer 

Laufzeit von über einem Jahr. 

Rückstellungen

Rückstellungen werden auf der Basis der wahrscheinlichen 

Mittelabflüsse bewertet und aufgrund der Neubeurteilung 

erhöht, beibehalten oder aufgelöst. Rückstellungen werden 

gebildet:

sofern für die Gruppe eine tatsächliche oder mögliche 

rechtliche oder faktische Verpflichtung aufgrund vergan-

gener Ereignisse besteht,

sofern es wahrscheinlich ist, dass die Erfüllung dieser Ver-

pflichtung zu einem Abfluss von Ressourcen führt,

sofern die Höhe dieser Verpflichtung zuverlässig ge-

schätzt werden kann.

Ertragssteuern

Die Steuern auf dem laufenden Ergebnis werden vollständig 

unter den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten resp. 

den sonstigen kurzfristigen Forderungen ausgewiesen.

Latente Ertragssteuern werden auf temporären Bewer-

tungsdifferenzen zwischen den nach konzerneinheitlichen 

Richtlinien bewerteten Aktiven und Passiven im Vergleich 

zu den steuerrechtlich massgebenden Werten ermittelt 

und mit dem tatsächlich zu erwartenden Ertragssteuersatz 

berechnet. Der Ausweis passiver latenter Ertragssteuern er-

folgt je gesondert unter den langfristigen Rückstellungen, 

der Ausweis allfälliger aktiver latenter Ertragssteuern unter 

den Finanzanlagen.

Personalvorsorge

Die Mitarbeitenden der Nexus Gruppe sind bei einer Sam-

melstiftung versichert. Die Finanzierung erfolgt durch Ar-

beitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge. Die wirtschaftlichen 

Auswirkungen auf die Nexus Gruppe werden jährlich be-

urteilt. Eine Aktivierung des wirtschaftlichen Nutzens wird 

vorgenommen, wenn es beabsichtigt und zulässig ist. Eine 

wirtschaftliche Verpflichtung aus einer Unterdeckung wird 

passiviert, wenn die Voraussetzungen für die Bildung einer 

Rückstellung erfüllt sind.
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6.7 | Erläuterungen zur konsolidierten Jahresrechnung

6.7.1 |Tabelle 13: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in CHF 31.12.2012 31.12.2011

Forderungen gegenüber Dritten  363’966  202’734 

Forderungen gegenüber nahe stehenden Personen  52’899 -

Wertberichtigungen  -22’806 -

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  394’059  202’734 

in CHF 31.12.2012 31.12.2011

Kontokorrente gegenüber nahe stehenden Personen   35’204   97’486 

Sonstige Forderungen  88’750  477 

Total sonstige Forderungen 123’954    97’963 

Die Wertberichtigungen betreffen Forderungen gegenüber Dritten mit ungenügender Bonität.

6.7.2 |Tabelle 14: Sonstige Forderungen

in CHF 31.12.2012 31.12.2011

Erbrachte aber noch nicht fakturierte Dienstleistungen    412’206  394’942 

Sonstige   9’101   68’303 

Total aktive Rechnungsabgrenzungen  421’307    463’245

6.7.3 |Tabelle 15: Aktive Rechnungsabgrenzungen

Unter der Position «erbrachte aber noch nicht fakturierte Dienstleistungen» werden Erträge verbucht, welche im Jahr 2012 

erbracht, jedoch noch nicht fakturiert wurden.
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in CHF Mobilien EDV-Geräte Fahrzeuge Total

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2011  28’100  8’100  75’282  111’482 

Zugänge  55’534  40’180 -  95’714 

Abgänge - - - -

Stand 31.12.2011  83’634  48’280  75’282  207’196 

Zugänge  75’625  55’208 -  130’832 

Abgänge  20’000 - -  20’000 

Stand 31.12.2012  139’259  103’488  75’282  318’028 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2011 - -  32’223  32’223 

Planmässige Abschreibungen  22’633  20’328  17’259  60’220 

Stand 31.12.2011  22’633  20’328  49’482  92’443 

Effekt aus Änderung von Rechnungsle-
gungsgrundsätzen

 -11’826  -8’171  -1’240  -21’237 

Stand 01.01.2012  10’807  12’157  48’242  71’206 

Planmässige Abschreibungen  22’324  23’543  6’760  52’627 

Stand 31.12.2012  33’131  35’700  55’002  123’833 

Nettobuchwert 31.12.2011  61’001  27’952  25’800  114’753 

Nettobuchwert 31.12.2012  106’128  67’787  20’280  194’195 

6.7.4 |Tabelle 16: Sachanlagespiegel

in CHF 31.12.2012 31.12.2011

Latente Ertragssteuern     45’087 -

Total Finanzanlagen  45’087 -

6.7.5 |Tabelle 17: Finanzanlagen

Die latenten Ertragssteuern beinhalten den Steueranspruch auf noch nicht genutzte steuerliche Verlustvorträge.
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6.7.6 |Tabelle 18: Immaterielle Werte

in CHF Software in  
Entwicklung

Selbstent-
wickelte 
Software

Internet-
seiten und 
-domains

Total

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2011  250’000 - -  250’000 

Zugänge  270’000 -  17’500  287’500 

Abgänge - - - -

Umbuchungen - - - -

Stand 31.12.2011  520’000 -  17’500  537’500 

Zugänge  791’739 - -  791’739 

Abgänge - - - -

Umbuchungen  -929’902  929’902 - -

Stand 31.12.2012  381’837  929’902  17’500  1’329’239 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2011 - - - -

Planmässige Abschreibungen - - - -

Abgänge - - - -

Umbuchungen - - - -

Stand 31.12.2011 - - - -

Effekt aus Änderung von Rechnungsle-
gungsgrundsätzen

 27’250 - -  27’250 

Stand 01.12.2012  27’250 - -  27’250 

Planmässige Abschreibungen -  56’178  1’750  57’928 

Abgänge - - - -

Umbuchungen  -27’250  27’250 - -

Stand 31.12.2012 -  83’428  1’750  85’178 

Nettobuchwert 31.12.2011  520’000 -  17’500  537’500 

Nettobuchwert 31.12.2012  381’837  846’474  15’750  1’244’061 
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in CHF 31.12.2012 31.12.2011

Laufende Ertragssteuern      60’727  118’168 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  156’976  24’621 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Personen  25’172 -

Total sonstige Verbindlichkeiten   242’875  142’789 

in CHF latente 
Steuerrückstellungen

Total 
Rückstellungen

Rückstellungen 01.01.2011 - -

Bildung - -

Verwendung - -

Auflösung - -

Rückstellungen 31.12.2011 - -

Effekt aus Änderung von Rechnungslegungsgrundsätzen  4’566  4’566 

Rückstellungen 01.01.2012  4’566 4’566

Bildung  43’145 43’145

Verwendung - -

Auflösung -  0 

Rückstellungen 31.12.2012  47’711  47’711 

in CHF 31.12.2012 31.12.2011

Darlehen gegenüber nahe stehenden Personen   826’327   82’735 

Total Darlehen    826’327  82’735 

6.7.7 |Tabelle 19: Sonstige Verbindlichkeiten

6.7.8 |Tabelle 20: Darlehen

6.7.9 |Tabelle 21: Rückstellungen



Geschäftsbericht NEXUS 2012

Wirtschaftlicher 
Nutzen / wirt-
schaftliche Ver-
pflichtung und 
Vorsorgeauf-
wand in CHF

Über-/ Unter-
deckung

Wirtschaft-
licher Anteil 
Nexus AG

Veränderung 
zum VJ bzw. 
erfolgswirk-
sam im 2012

Auf die Perio-
de abgegrenz-
te Beiträge 
2012

Vorsorgeauf-
wand im 
Personalauf-
wand 2012

31.12.2012 31.12.2012

Vorsorgepläne ohne 
Über-/Unterdeckung

0 0 0 62’289 62’289

in CHF Anzahl eigene Aktien Wert

Stand per 01.01.2011 - -

Kauf - -

Verkauf - -

Stand per 31.12.2011 - -

Kauf  7’002  70’770 

Verkauf - -

Stand per 31.12.2012  7’002  70’770 

6.7.10 |Tabelle 22: Personalvorsorge

Die entsprechenden Vorsorgeverpflichtungen stellen sich gemäss Swiss GAAP FER 16 kumuliert wie folgt dar:

6.7.11 |Tabelle 23: Eigenkapital

Eigene Aktien:

Insgesamt wurden 7’002 eigene Namenaktien im Jahr 2012 erworben zum Zweck eines Mitarbeiterbeteiligungsprogrammes. 

Im Berichtsjahr wurden keine eigenen Aktien veräussert. Der durchschnittliche Transaktionspreis der Aktien betrug CHF 10.11 

Der durchschnittliche Kurswert sämtlicher im Jahr 2012 über die BEKB OTC-X gehandelten Aktien beträgt CHF 10.21.

Da für den Arbeitgeber weder ein tatsächlicher wirtschaftlicher Nutzen noch eine Verpflichtung besteht, erfolgt weder eine 

Aktivierung noch eine Passivierung. Es bestehen keine Arbeitgeberbeitragsreserven per 31.12.2012 und Vorjahr. 

Statutarische und gesetzliche Reserven: 

Die nicht ausschüttbaren statuarischen oder gesetzlichen Reserven belaufen sich für alle Konzerngesellschaften auf CHF 

56’800 (im Vorjahr: CHF 31’700).
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Anschaffungswerte Goodwill in CHF

Stand 01.01.2011  727’575 

Zugänge -

Abgänge -

Stand 31.12.2011  727’575 

Zugänge  - 

Abgänge -

Stand 31.12.2012  727’575 

Kumulierte theoretische Wertberichtigungen

Stand 01.01.2011  - 

theoretische Abschreibung  145’515 

Stand 31.12.2011   145’515  

theoretische Abschreibung   145’515 

Stand 31.12.2012   291’030 

theoretischer Restwert per 31.12.2011    582’060 

theoretischer Restwert per 31.12.2012  436’545 

Der Anschaffungswert des Goodwills der per 01.01.2011 erworbenen konsolidierten Beteiligungen (STARTUPS.CH AG, Fin-

dea AG, Websoft AG) beträgt CHF 727’575 und wurde im Zeitpunkt des Erwerbes direkt mit dem Eigenkapital verrechnet. 

Die theoretische Abschreibungsdauer beträgt fünf Jahre; die Abschreibung erfolgt linear. Nach Abzug dieser Abschreibung 

in Höhe von CHF 145’515 für das Jahr 2012 beträgt der theoretische Restwert per 31. Dezember 2012 noch CHF 436’545.

Tabelle 24: Aktivierung und Abschreibung Goodwill

Aktienkapital:

Das Aktienkapital der Nexus AG besteht aus 1’500’000 Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 1.00. Es bestehen we-

der Genussscheine, noch Vorzugs- und Stammaktien, noch Partizipationsscheine. Jede Aktie entspricht einer Stimme an der 

Generalversammlung. Alle Aktien sind vollständig liberiert. Zum Bilanzstichtag besteht weder bedingtes noch genehmigtes 

Aktienkapital.

Die nachfolgende Tabelle stellt den Verlauf einer theoretische Aktivierung und Abschreibung des Goodwills über 5 Jahre dar.
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6.7.12 |Tabelle 25: Umsatzerlöse

6.7.13 |Tabelle 26: Andere betriebliche Aufwendungen

6.7.14 |Tabelle 27: Finanzergebnis

6.7.15 |Tabelle 28: Betriebsfremdes Ergebnis

in CHF 2012 2011

Umsatz Dritte  3’142’420 2’555’517

Umsatz nahe stehende Personen  80’550 0

Erlösminderungen  -101’244 0

Total Umsatzerlöse  3’121’726  2’555’517 

davon Umsatzerlöse Inland  3’121’726   2’555’517 

davon Umsatzerlöse Ausland - -

in CHF 2012 2011

Andere betriebliche Aufwendungen gegenüber Dritten  -1’285’566  -843’169 

Andere betriebliche Aufwendungen gegenüber nahe stehenden Personen   -30’550  -

Total andere betriebliche Aufwendungen  -1’316’116  -843’169 

in CHF 2012 2011

Zinsaufwand  -5’023  -2’928 

Zinsertrag  598  481 

Finanzergebnis  -4’425  -2’448 

in CHF 2012 2011

Betriebsfremder Aufwand  -226 -

Betriebsfremder Ertrag  13’335 -

Betriebsfremder Ertrag gegenüber nahe stehenden Personen  2’184 -

Betriebsfremdes Ergebnis  15’293 -
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6.7.16 |Tabelle 29: Ausserordentliches Ergebnis

6.7.17 |Tabelle 30: Ertragssteuern

6.7.18 |Tabelle 31: Latente Steuern

in CHF 2012 2011

Ausserordentlicher Aufwand  -13’980  38’725 

Ausserordentlicher Ertrag  4’723  -9’726 

Ausserordentliches Ergebnis  -9’257  28’999 

in CHF 2012 2011

Laufende Steuern  -61’552  -74’554 

Latente Steuern  -3’917 -

Total Ertragssteuern  -65’469  -74’554 

in CHF Aktive Passive

Stand 01.01.2011 - -

Bildung - -

Auflösung - -

Stand 31.12.2011 - -

Effekt aus Änderung von Rechnungslegungsgrundsätzen  5’859  4’566 

Stand 01.01.2012  5’859  4’566 

Bildung  45’087  43’145 

Auflösung  5’859 -

Stand 31.12.2012   45’087   47’711

Der Satz für die Berechnung der latenten Ertragssteuern auf temporären Bewertungsunterschieden zwischen den Steuer-

bilanzen und den für die Konsolidierung erstellten Bilanzen der Tochtergesellschaften wurde auf 21.5% festgelegt. Für die 

Holdinggesellschaft Nexus AG wurde ein Satz von 8.5 % verwendet.
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6.7.19 |Transaktionen mit nahe stehenden Personen und Gesellschaften

in CHF

Bilanz 31.12.2012 31.12.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  52’899 -

Sonstige Forderungen  35’204  97’486 

Sonstige Verbindlichkeiten  25’172 -

Darlehen  826’327  82’735 

Erfolgsrechnung  2012  2011 

Umsatzerlöse   80’550   - 

Andere betriebliche Aufwendungen   -30’550  -

Betriebsfremder Ertrag    2’184   -

Lieferungen und Leistungen mit nahe stehenden Gesellschaften werden zu Dritt- resp. Marktpreisen abgewickelt. Zinsbela-

stungen und -gutschriften erfolgen zu steuerlich zugelassenen Zinssätzen.

Die Unternehmung BKK Audit AG sowie die Aktionäre der Nexus AG gelten als nahe stehende Personen. Die Nexus Gruppe 

erhält von der BKK Audit AG Entschädigungen für Marketing- & Vertriebsaktivitäten. Zusätzlich dazu erbringt die BKK Audit 

AG weitere Dienstleistungen zu Gunsten der Nexus Gruppe. Sämtliche Transaktionen werden zu marktkonformen Preisen 

abgewickelt. Das Darlehen des Hauptaktionärs Michele Blasucci gegenüber der Nexus Gruppe wurde im abgelaufenen Be-

richtsjahr von CHF 82’735 auf CHF 826’327 erhöht.

6.7.20 |Risikobeurteilung

Die Ausführungen zur Durchführung einer Risikobeurteilung des Verwaltungsrates sind in der Jahresrechnung der Nexus AG 

auf der Seite 66 zu finden.

6.7.21 |Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es gibt keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die in der Jahresrechnung 2012 noch hätten berücksichtigt werden müssen. 

Die Jahresrechnung 2012 wurde vom Verwaltungsrat am 06. Mai 2013 genehmigt, unter Vorbehalt der Genehmigung durch 

die Generalversammlung vom 30. Mai 2013. 

Tabelle 32: Transaktionen mit nahe stehenden Personen und Gesellschaften
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6.8 | Bericht der Revisionsstelle
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7. | Jahresrechnung 2012 Nexus AG

7.1 | Bilanz 

7.2 | Erfolgsrechnung

7.3 | Anhang der Jahresrechnung 2012 

7.4 | Bericht der Revisionsstelle

7.1 | Tabelle 34: Bilanz

in CHF per 31.12.12 per 31.12.11

AKTIVEN

Flüssige Mittel 31’423.44 1’285.75

Sonstige kurzfristigen Forderungen 0.35 2’450.00

Umlaufvermögen 31’423.79 3’735.75

Sachanlagen 10’100.00 1.00

Finanzanlagen

Beteiligungen 2’186’294.00 1’434’794.00

Darlehen gegenüber Kon-
zerngesellschaften

514’649.99 59’518.97

Eigene Aktien 70’770.00 0.00

Anlagevermögen 2’781’813.99 1’494’313.97

TOTAL AKTIVEN 2’813’237.78 1’498’049.72
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in CHF per 31.12.12 per 31.12.11

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

gegenüber Dritten 5’772.82 0.00

gegenüber Konzerngesell-
schaften

61’245.45 0.00

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3’762.60 0.00

kurzfristige Rückstellungen 10’800.00 0.00

Transitorische Passiven 58’387.15 18’000.00

Kurzfristiges Fremdkapital 139’968.02 18’000.00

langfristige Darlehen

gegenüber Aktionären 826’326.78 18’000.00

gegenüber Nahestehenden 0.00 18’551.97

gegenüber Konzerngesell-
schaften

267’569.99 500.00

Langfristiges Fremdkapital 1’093’896.77 37’051.97

Aktienkapital 1’500’000.00 1’500’000.00

Reserven für eigene Aktien 70’770.00 0.00

Gewinn-/Verlustvortrag -127’772.25 -56’360.35

Jahresergebnis 136’375.24 -641.90

Eigenkapital 1’579’372.99 1’442’997.75

TOTAL PASSIVEN 2’813’237.78 1’498’049.72
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7.2 | Tabelle 35: Erfolgsrechnung

in CHF 2012 2011

ERTRAG

Beteiligungsertrag 239’000.00 7’000.00

Ertrag aus konzerninternen Verrechnungen 175’000.00 0.00

Total Ertrag 414’000.00 7’000.00

AUFWAND

Fremdleistungen 0.00 0.00

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 414’000.00 7’000.00

Personalaufwand -146’493.25 0.00

Übriger Betriebsaufwand -108’278.53 -7’107.30

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern

und Abschreibungen (EBITDA) 159’228.22 -107.30

Abschreibungen -4’128.10 0.00

Betriebsergebnis vor Zinsen und

Steuern (EBIT) 155’100.12 -107.30

Finanzertrag 100.17 21.15

Finanzaufwand -1’790.30 -36.00

Ordentliches Ergebnis vor Steuern 153’409.99 -122.15

Ausserordentlicher Aufwand -6’057.55 0.00

Ergebnis vor Steuern (EBT) 147’352.44 -122.15

Steuern -10’977.20 -519.75

Jahresergebnis    136’375.24   -641.90
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7.3 | Tabelle 36: Anhang der Jahresrechnung 2012

in CHF 2012 2011

1. Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen zu Guns-
ten Dritter

0.00 0.00

2. Zur Sicherung eigener Verpflichtungen Verpfändete oder abgetretene 
Aktiven

0.00 0.00

3. Nicht bilanzierte Leasing-Verbindlichkeiten 0.00 0.00

4. Brandversicherungswert der Sachanlagen 0.00 0.00

5. Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtung 0.00 0.00

6. Beträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Gesellschaft ausgegeb. 
Anleihen

0.00 0.00

7. Wesentliche Beteiligungen 0.00 0.00

100% der Startups.ch AG, Winterthur, Schweiz, Aktienkapital CHF 
700’000

100% der Findea AG, Winterthur, Schweiz, Aktienkapital CHF 250’000

100% der Websoft AG, Winterthur, Schweiz, Aktienkapital CHF 500’000

90% LanzateSolo SA, Santiago de Chile, Chile, Aktienkapital CLP 
1’000’000

8. Aufgelöste Wiederbeschaffungsreserven und darüber hinausgehende 
stille Reserven

0.00 0.00

9. Gegenstand und Betrag von Aufwertungen 0.00 0.00
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in CHF 2012 2011

10. Erwerb und Veräusserung der eigenen Aktien
Erwerb und Veräusserung von Mehrheitsbeteiligung

Total gehaltene eigene Aktien per 31.12.11 Ø-Kaufpreis Total

--- --- ---

Kauf Kaufpreis pro 
Aktie

Total

5502 Aktien per 05.11.2012 10.00 55’020.00

1500 Aktien per 05.11.2012 10.50 15’750.00

Verkauf Kaufpreis pro 
Aktie

Total

--- --- ---

Total gehaltene eigene Aktien per 31.12.12 Ø-Kaufpreis Total

7002 Aktien 10.11 70’770.00

11. Genehmigte Aktienkapitalerhöhungen
Bedingte Aktienkapitalerhöhungen

0.00 0.00

12. Andere vom Gesetz vorgeschriebene Angaben 0.00 0.00

Zur Stetigkeit: Die Struktur der Jahresrechnung wurde angepasst. Dies lässt eine einfachere Überführung in den Rech-
nungslegungsstandard Swiss GAAP FER zu

13. Risikobeurteilung

Die Nexus AG sowie die durch sie kontrollierten Gesellschaften sind dem Risikomanagement der Nexus-Gruppe 
angeschlossen. Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich 
daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesentlichen Falschaussage in 
der Rechnungslegung als klein einzustufen ist
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7.4 | Bericht der Revisionsstelle
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8.1 | Finanztermine 2013

8.2 | Impressum und Kontakt

8. | Services / Zusatzinformationen

8.1 | Finanztermine 2013

8.2 | Impressum und Kontakt

Ordentliche Generalversammlung 2012 	 30. Mai 2013

Veröffentlichung Halbjahresbericht 2013	 September 2013

Informationen zu Geschäftsbe-

richten, Zwischenberichten und 

Finanzen:

Herausgeber

Nexus AG

Lagerhausstrasse 18

CH - 8400 Winterthur

Michele Blasucci

Tel.: +41 52 269 30 80

info@nexusag.ch

www.nexusag.ch

Presseinformationen und aktuelle 

Informationen zur Nexus AG:

Medienauskünfte

Contract Media AG

Seefeldstrasse 281

CH - 8008 Zürich

Sacha Wigdorovits

Tel.: +41 44 209 60 00

sacha.wigdorovits@contractmedia.ch

www.contractmedia.ch

Aktienkurs und Aktienregister

Nexus AG

Lagerhausstrasse18

CH - 8400 Winterthur

Sascha Trüeb

Tel.: +41 52 269 30 82

sascha.trueb@nexusag.ch

www.nexusag.ch

Adressen und Kontakt für Aktionäre

Konzept, Text und Gestaltung

Nexus AG, Winterthur
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